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Eine weihnachtsbotſchaft 


Gleiches Recht für Deutſchland 


Einigung auf der Genfer Lünf⸗Mächtekonferenz / Gleichberechtigung 
und Sicherheit / Neue feierliche verpflichtung Streitfragen nicht mit 
Gewalt zu löſen / Die Stimmen der Preffe 


Am geſtrigen Sonntag vormittag um 
11 Uhr hat in Genf eine Sitzung begon⸗ 
nen, an der die Miniſter der fünf Groß⸗ 
mächte teilgenommen haben. Die befrag⸗ 
ten Regierungen: Englands, Frankreichs, 
Italiens und Deutſchlands haben eine 
Erklärung angenommen, die damit 
die deutſche Regierung in die Lage ſeßzt, 
wieder an der Abrüſtungskonfe⸗ 
renz teilzunehmen. An der erſten 
Sitzung des Büros der Abrüſtungskonfe⸗ 
renz wird als deutſcher Delegierter zum 


erſten Male wieder Geſandter von Weiz⸗ 


äcker teilnehmen, da der Reichsaußen⸗ 


i Genf bereits verlafjen hat, um 
nach Berlin zu begeben. 

In der Vormittagsſitzung beglück⸗ 
wünſchte der engliſche Miniſterpräſi⸗ 
dent Macdonald die Vertreter der Regie⸗ 
rungen zu der erfolgten Einigung 
und gab der Freude Ausdruck, daß nun⸗ 
mehr hoffentlich die Abrüſtungskonferenz 
ihr Ziel bald erreicht. 


der Wortlaut 


Das Abkommen, das heute mittag in der 
Fünfmächte⸗Beſprechung der Miniſter Frank⸗ 
reichs, Englands, Italiens, der Vereinigten 
Staaten und Deutſchlands unter dem Vor⸗ 
fit. des engliſchen Miniſterprüſidenten Mac⸗ 
donald abgeſchloſſen wurde, und durch das 
die Rückkehr der deutſchen Regierung in die 
Abrüſtungskonferenz ſichergeſtellt iſt, hat in 
der amtlichen deutſchen Ueberſetzung des 
2 Originaltextes folgenden Wort⸗ 

ut: 


f von Neurath am Sonn⸗ 


1. Die 9 des Vereinigten Kö⸗ 
nigreiches, Frankreichs und Italiens haben 
erklärt, daß einer der Grundſätze, die die 
Konferenz leiten ſollen, darin beſtehen muß, 
Deutſchland und den anderen durch Vertrag 
abgerüſteten Staaten die Gleichberech⸗ 
tigung zu gewähren in einem Ab⸗ 
kommen, das allen Nationen Sicher⸗ 
heit bietet, und daß dieſer Grundſatz 
in dem Abkommen, das die Beſchlüſſe der 


Abrüſtungskonferenz enthält, verkörpert 
werden ſoll. 
Dieſe Erklärung ſchließt in ſich, daß die 


Nüſtungsbeſchränkungen für alle 
Staaten in dem in Ausſicht genommenen 
Abrüſtungsabkommen enthalten ſein 
müſſen. Es beſteht Einigkeit darüber, 
daß die Art und Weiſe der An wendung 
dieſer Gleichberechtigung auf der Konferenz 
erörtert werden wird. 


2. Auf der Grundlage dieſer Erklärung 
hat Deutſchland ſeine Bereitwil⸗ 
ligteit ausgeſprochen, an der Abrüſtungs⸗ 
konferenz wieder teilzunehmen. 

3. Die Regierungen des Vereinigten Kö⸗ 
nigreiches, Frankreichs, Deutſchlands und 
Italiens ſind bereit, gemeinſam mit allen 
anderen europäiſchen Staaten 
feierlich noch einmal zu beſtäti⸗ 
gen, daß ſie unter keinen Umſtänden 
verſuchen werden, gegenwärtige oder 
ünftige Streitfragen zwiſchen 


den Anterzeichnern mit Gewalt 
zu löſen. Dies ſoll einer näheren Er⸗ 
örterung der Frage der Sicherheit nicht 
vorgreifen. 


4. Die fünf Regierungen der Vereinigten 
Staaten, des Vereinigten Königreichs, 
4 Deutſchlands und Italiens er⸗ 


Konferenz gemein 


zuwirken, daß unverzüglich ein Ab: 
kommen ausgearbeitet wird, das 
eine weſentliche Serabſetzung 
und eine Begrenzung der Rüſtun⸗ 
gen herbeiführt u 
künftige Reviſion zum Zweck der 
weiteren Herabſetzung vorſieht. 
* > 


Den Sonnabend⸗Nachmittag über und wäh⸗ 


rend der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag 
iſt die Telephon verbindung zwiſchen Genf und 
dem deutſchen Außenminiſterium in der Wil⸗ 
helmſtraße kaum unterbrochen worden. Der 
Neichsaußenminiſter und der Reichskanzler von 
Schleicher haben in jeder einzelnen Etappe der 
Genfer Beratungen immer von neuem 
verhandelt und immer von neuem 
telephoniſch feſtgeſtellt, wo ſich Ein i⸗ 
gungs möglichkeiten finden laſſen kön⸗ 
nen und wo ein Nachgeben Deutſchlands 
unmöglich iſt. Erſt als ſich ergab, daß die 
in Genf formulierten Erklärungen den deu t⸗ 
ſchen Grundſatz voll anerkennen, 
daß die deutſche Gleichberechtigung auf dem Rü⸗ 
ſtungsgebiet nicht am Ende, ſondern am An⸗ 
fang der Abrüſtungskonferenz ſtehen wird, 
wurde dieſe Etappe der Telephonate zwiſchen 
Genf und Berlin abgeſchloſſen und die 
Zuſtimmung des Reichskanzlers zu der Gen⸗ 
fer Formel ausgeſprochen. a g 


Reichskanzler von Schleicher hat ſich dann 
telephoniſch mit den anderen Kabinettsmitglie⸗ 
dern in Verbindung geſetzt und deren 
Zustimmung zu ſeinen Verabredungen mit dem 
Reichsaußenminiſter eingeholt. Erſt danach 
wurde Reichsaußenminiſter von Neurath offiziell 
ermächtigt, dem Genfer Pakt zuzu⸗ 
ſt i mmen. i 


Der Reichsaußenminiſter wird heute, Mon⸗ 
tag, nachmittag in Berlin erwartet. Er wird 
ſofort dem Neichspräſidenten über die 
letzten Genfer Vorgänge Bericht erſtatten. In 
einer Kabinettsſitzung ſollen dann noch einmal 
die ganzen letzten Etappen der Abrüſtungsver⸗ 
handlungen durchgeſprochen werden und die 
deutſchen Politik in dem nächſten Stadium der 
Abrüſtungskonferenz feſtgelegt werden. 


Die Londoner Preſſe 


London, 12. Dezember. Zu der Einigung in 
Genf ſchreibt „Daily Telegraph“: Trotz der 
ſcheinbaren Einfachheit deſſen, was endlich ver⸗ 
einbart worden iſt, ſchließt bie Erklärung ge⸗ 
wiſſe Zu eſtändniſſe ein, auf die noch 
nor einer Woche jo gut wie keine Ausſicht be⸗ 
ſtand. Aber wenn jetzt der Weg für einen neuen 
Fortſchritt in der Abrüſtungsſache frei geworden 
iſt, ragt es ſich, wie weit die Konferenz gehen 
wird. 


„News Chronicle“ erklärt, die Nachricht, daß 
Deutſchland zur Abrüſtungskonferenz zurückkehre 
ſei die beſte, die ſeit langer Zeit aus Genf 
gekommen ſei. Deutſchlands formelle Teilnahme 


beit 
ären, daß ſie ene ſind, auf der 1 
ſam mit den an⸗ 
deren dort vertretenen Staaten darauf hin⸗ 


gleichzeitig eine 


werde der Konferenz beſtimmt einen kräfti⸗ 
gen Anſtoß geben. 
„Daily Herald“ drückt ſeinen Unwillen 
darüber aus, daß ein mehrmonatiger „Streik“ 
Deutſchlands nolwendig geweſen ſei, um die 
Anerkennung eines each zu erreichen, über 
den ſeit 5 5 der Konferenz Klarheit 
0 N des „Daily 
nf, in a 
1 


‚Der: AR 


ungsverhandlungen bilden 
Lahe Plan für Orga: 


n 
kunft liegende 
öffentliden Stein 


In einem Leitartikel führen die „Times“ aus, 
es habe während der letzten Monate gezeigt, 
daß ohne Deutſchland ein Fortſchritt der Konfe⸗ 
9 unmöglich ſei. Es ſei beſonders befriedi- 
gend, daß gerade die deutſche Regierung die 
Brüde habe bauen helfen, deren Bil⸗ 
dung ſo viel Sp im Auslande verurſacht habe. 
General 3 0 . 
er ſeine Zuſtimmung zu der mit Hilfe jeines 

Freiherr n von 1 eu-; 


in Genf von der 


die Pariſer Preſſe 


5 Paris, 12. Dezember. 
ur die regierungsfreundliche Preſſe lobt 
das in Genf getroffene Abkommen Fier die 
Gleichberechtigung. Die übrigen Blätter ver⸗ 
e ſich kritiſch, einige r ſtrikt abe» 
ehnend. 

„Havas“ ſpricht von einer guten Opera⸗ 
tion für Manttelch und zwar deshalb, weil 
die Hoffnung erlaubt ſei 11 land, 
wenn es aufs neue an der Abri ſtungskonferenz 
yuinehme, zögern würde, gar zu beitimmte 
1 tungspläne vorzubringen. 

er offiziöſe „Petit Pariſien“ nennt die Zu⸗ 
rüdführung ir ane von Burn Konferenz Ann 
Ereignis von erſter Bedeutung. ich ſeiner 
Anſicht iſt ein weſentlicher Erfolg darin zu er⸗ 
blicken, daß man eine ſtändige Kontrolle 
haben werde und daß man in dem Kompromiß 
den Grundſtein für einen europäijden 
Pakt melt Fade Beiſtandes — wie Bri⸗ 
and ihn gewollt — erblicken dürfe. 

„Oeuvre“ ſchreibt, das Ergebnis könne von 
jeder Partei als gut ausgelegt werden. 

„Excelſior“ meint, der Wert der Genfer Er 
klärung werde von dem Willen der deutſchen 
Regierung abhängen, ſich dem Geiſte dieſer 
Erklärung anzupaſſen. 1 wür⸗ 
den die ſranzöſiſchen nterhändler noch harte 
Kämpfe zu beſtehen haben, damit die Gleich⸗ 
berechtigung nicht zur einſeitigen Abrüſtung 
Frankreichs führe und damit Deutſchland nicht 
ungeniert und ohne Garantie für ſeine Nach⸗ 
barn aufrüſten könne. 


Weitere Preſſeſtimmen auf der 2. Seite 


Wiriſchaſtsprogramme 


A. Nachdem ſich in den letzten Wochen 
die meiſten Intereſſenverbände der einzel⸗ 
nen Zweige der polniſchen Wirtſchaft, die 
verſchiedenſten Selbſtverwaltungskörper⸗ 
ſchaften und ſogar einzelne Tageszeitungen 
berufen gefühlt haben, der Oeffentlichkeit 
Wirtſchaftsprogramme vorzulegen, 
kommt nun auch die Warſchauer In⸗ 
duſtrie⸗ und Handelskammer mit 
einem derartigen Programm heraus. Dieſes 
Programm iſt in 10 Punkte unterteilt und 
fordert 

1. die Liquidation der 

und 

2. die der rückſtändigen Kommunalabga⸗ 


Steuerrückſtände 


ben, 

3. die Herabſetzung der Zinsſätze für die 
langfriſtigen Verpflichtungen der Land⸗ 
wirtſchaft, 

4. Maßnahmen zur Förderung der Kapi⸗ 
taliſterung durch eine geeignete Zins⸗ 
politik der privaten und öffentlichen 
Einlageninſtitute, 

5. die Bereinigung des ungeklärten Ver⸗ 
ältniſſes zwiſchen Gläubiger und 

uldner, 

6. die Reviſion der Sozialbeiträge, 

7. die Revifion der Eiſenbahntarife, 

8. den Abbau der wirtſchaftlichen Eigen⸗ 
betätigung den Staates, 

9. die Vergebung neuer öffentlicher Ar⸗ 
beiten und Förderung der Baubewegung 
ſowie 

. die Vermeidung ſtaatlicher Eingriffe in 
die Preispolitik der Induſtrie⸗ 
kartelle. 


Schon dieſe Ueberſicht über den weſent⸗ 
lichen Inhalt der langatmigen program⸗ 
matiſchen Reſolution der Kammer zeigt, daß 
ihr Programm unter dem überwiegenden 
Einfluß des vom Zentralverband der Pol⸗ 
niſchen Induſtrie ausgearbeiteten Wirt⸗ 
ſchaftsprogramms ſteht, daß die Kammer 
aber gleichzeitig verſucht hat, in ihrem Pro⸗ 
gramm das Indujtrieprogramm mit 
dem der Landwirtſchaft und ſogar dem der 
Arbeitnehmergruppe des Regierungsblocks 
zu vereinen. Das Ergebnis iſt nicht eine 
klar durchdachte Syntheſe, ſondern ein un⸗ 
förmiger Miſchmaſch ſich teilweiſe ſtark 
widerſprechender Forderungen; 
die Kammer wird z. B. aufzuklären haben, 
wie fie ſich die „Förderung der Kapitaliſie⸗ 
rung“ durch eine Politik hoher Ein⸗ 
lagenzinſen bei gleichzeitiger zwangs⸗ 
5 — Herabſetzung der Zinsſätze für die in 
der Landwirtſchaft vorgenommenen lang⸗ 
friſtigen Kapitalanlagen denkt. 

Das Programm der Warſchauer Kammer 
erhebt ſich nicht über das niedrige Niveau 
der übrigen in der letzten Zeit in Polen 
herausgebrachten Wirtſchaftsprogramme, die 
ſämtli dieſen Namen nicht verdienen. 
Unter dem Geſichtswinkel der Geſamtwirt⸗ 
ſchaft und der Auswirkungen der Kriſe auf 
allen Wirtſchaftsgebieten zugleich iſt 
überhaupt noch kein Wirtſchafts⸗ 
programm in Polen vorgelegt worden. 
Die enannten „Wirtſchaftsprogramme“, 
die bisher vorgelegt wurden, ſind nichts als 
bloße Forderungen beſchränkter 
Kreiſe von Intereſſenten. Alle 
dieſe „Programme“ kennzeichnen ſich dadurch, 
daß fie nicht davon ſprechen, was die Ur⸗ 
heber des jeweiligen Pro⸗ 
gt amms zur Behebung der Wirtſchafts⸗ 
riſe unternehmen wollen, ſondern daß ſie 
„ nur an die andern 

irtſchftszweige richten. Der 
Staat fordert alles von den Privaten, 
will aber ſeine eigenen Einnahmen 
nicht freiwillig verringern; die 
Privaten aber fordern alles vom Staat: 
der Staat ſoll ihnen die Steuerrüd- 
ſtände ſchenken, er ſoll die künftigen 
Steuern um 10 Prozent ermäßigen, er 
ſoll aber gleichzeitig neue Kredite 
und Aufträge und öffentliche Ar 
beiten vergeben. Die Landwirtſchaft 


—— 


verlangt, daß die kartellierte Induſtrie ihre 
Preiſe ſenkt, ihr aber höhere Preiſe für die 
inländiſchen Induſtrierohſtoffe (Wolle, 
Flachs, Oelſamen) bezahlt, als wertvollere 
ausländiſche A koſten. Die Induſtrie 
will ihre Preiſe n 55 ſenken, aber nie⸗ 
drigere Sozialbeiträge und Ar⸗ 
beitslöhne bezahlen. Die ganze Wirt⸗ 
ſchaft verlangt von den Staatsbah⸗ 
nen, daß ſie ihre Tarife ſenken, gleichzeitig 
aber größere Aufträge vergeben 
ſollen. Die endlos langen Reden und Zei⸗ 
tungsaufſätze der ſogenannten polniſchen 
„Wirtſchaftsführer“, die in den letzten Wo⸗ 
chen ganze Druckſeiten des „Kurjer Pol⸗ 
ki“, der „Gazeta Handlowa“ und 
der „Gazeta Polſka“ bedecken, zeugen 
einzig von dem Fleiß der ungenannten 
Referenten, die das im Ueberfluß gebotene 
Zahlenmaterial für dieſe Auslaſſungen zu: 
ſammengeſtellt haben, bekunden aber zu⸗ 
gleich eine ſeltene Armut dieſer „Wirt⸗ 
ſchaftsführer“ an konſtruktiven neuen 
Gedanken. Was ſie darlegen, das ſind 
bei Herrn Wierzbicki auf drei Seiten des 
„Kurjer Polſki“ wie beim Unterſtaatsſekre⸗ 
tär Star zynſki a0] zehn Seiten der 
„Polſka Goſpodarcza“ nichts als ihre längſt 
bekannten alten Gedankengänge, und was 
ſie wiederholen find ſeit Jahren nichts als 
ihre alten Forderungen. 


Die Kriſe hat alle dieſe „Prominenten“ 
nichts gelehrt und ſie gleichzeitig 
nichts vergeſſen laſſen. Wenn einer 
dieſer Herren von einer Blinddarmentzün⸗ 
dung befallen würde, ſo würde er 5 wahr: 
ſcheinlich den kranken Blinddarm ſchleunigſt 
wegoperieren laſſen und nicht untätig 
mit ſeinen Schmerzen zu Hauſe liegen blei⸗ 
ben in der Hoffnung, daß die Krankheit, 
nachdem ſie „von ſelbſt“ gekommen, auch von 
ſelbſt wieder verſchwinden würde. Der Kriſe 
gegenüber aber nehmen dieſe Wirtſchafts⸗ 
führer einen 1 ar Standpunkt ein: 
die Kriſe, jagen fie, jet ohne ihr Verſchulden 
„von ſelbſt“ gekommen, und Dr. Cze⸗ 
ba w Peche hat daraus in der „Polſka 
Goſpodarcza“ die Folgerung gezogen, daß 
Polen von ſich ſelbſt aus ag nichts zu 
ihrer Behebung tun könne. Dieſe religiöſe 
Betrachtungsart der Kriſe, die analog den 
bibliſchen Plagen Aegyptens als eine Art 
Strafe des Himmels angeſehen wird, die es 
paſſiv gleich einem Hiob einfach hinzunehmen 
gilt, wird dem 20. Jahrhundert nicht gerecht. 
Der Wirtſchaftspolitiker wird von der Feſt⸗ 
ſtellung ausgehen müſſen, daß die Kriſe 
unten auf der Erde von ihren Bewohnern 
hervorgerufen worden iſt, und zwar da⸗ 
durch, daß ſieſchlecht e 
tet 8 Die Kriſe beruht auf den 
Fehlern, die in der Konjunktur ge⸗ 
macht worden ſind. Dieſe Fehler müſſen 
daher wieder gutgemacht werden, damit 
die Kriſe beſeitigt werden kann. Das ein⸗ 
fache „Zurück zur alten Konjunktur!“ bedeu⸗ 
tet nichts anderes als „Zurück auf den 
Ausgangspunkt der Wirtſchaftskriſe!“ Wenn 
nicht endlich die Selbſterkenntnis Platz 
greift, daß jeder Wirtſchaftszweig, der heute 
unter der Kriſe gu leiden hat, auch ſelber zu 
der Kriſe beigetragen hat. Jedes 
Wirtſchaftsprogramm, das dieſe Bezeichnung 
wirklich verdienen will, muß von dieſer 
Erkenntnis ausgehen, und der Ur⸗ 
heber eines ſolchen Programms muß, wenn 
er in Zukunft noch ernſt genommen werden 
will, vor allem bekanntgeben, wie er ſel⸗ 
ber ſeinen eigenen Standpunkt zu revi⸗ 
dieren gedenkt und was er tun will, um die 
alten Fehler nicht zu wiederholen. 
| 


England zahlt 


London, 12. Dezember. In der briti⸗ 
ſchen Antwort an die Vereinigten 
Staaten von Amerika wird gelost, die bri⸗ 
tiſche Regierung bemerke mit Genugtuung, 
daß die Regierung der Vereinigten Staaten 
mit der Anregung ein verſtanden jet, 
die ganze Angelegenheit zwiſchen 
den beiden Ländern zu prüfen. e bri⸗ 
tiſche Regierung bleibe ferner bei ihrer Auf⸗ 
faſſung, daß keine andere Löſung, 
als der Zahlungsaufſchub die Trans⸗ 
jerſchwierigkeiten beſeitigen könne und 
ſtelle daher mit Bedauern feit, daß die 
Regierung der Vereinigten Staaten beſchloſ⸗ 
ſen hat, dieſe Löſung dem Kongreß nicht zu 
empfehlen. Im Hinblick auf dieſen Be⸗ 
ihlu habe die engliſche vom bey ch ent⸗ 
ſchloſſen, den am 15. Dezember fälligen Bes 
trag zu zahlen. 


Auch Frankreich zahlt... 


Paris, 12. Dezember. 
rd heute in der Kammer, um die Lage zu 
ären, die am 15. Dezember notwendige 
Summe in Form eines Kredits in Höhe von 
19 600 000 Dollar beantragen. 


Paris, 12. Dezember. Ueber die Ent⸗ 
ſcheidung, die der geſtrige Kabinettsrat 
in der Schuldenfrage getroffen hat, 
berichtet Havas, die Miniſter hätten ein⸗ 
ſtimmig die Anſicht vertreten, daß Frank⸗ 
reich den Fälligleitstermin vom 15. Dezem⸗ 
ber einhalten müſſe. 


Die Hay ee 


+ Pojener Tageblatt 


Miniſterralsbeſchluß 


Die deulſche Agrarreformbeſchwerde e Fung, 


Miniſter v. Neurath über den Minderheitenſchutz 


Die Ratsverhandlungen über die deutſche Be⸗ 
ſchwerde gegen die polniſche Agrarreform 
zogen ſich ſehr in die Länge, da der ja pani⸗ 
che Vertreter einen umfangreichen Bericht 
über die Anregungen des Dreierausſchuſſes er» 
ſtattete. Dieſe gehen dahln, die Anwendung 
der Agrarreform, von der in Pommerellen 
die deutſche Minderheit zu faſt 78 Prozent, die 
Polen fedoch zu nur 27 Prozent betroffen wur⸗ 
den, für eine gewiſſe Zeit aufzufhteben, 
bis eine Angleichung der Prozontſätze zwiſchen 
Minderheitsangehörigen und Mehrheitsvolk bei 
der Anwendung der Agrarreform erreicht iſt. 

Reichsaußenminiſter von Neurath 

legte die deutſche Stellungnahme zu der Ange⸗ 
legenheit dar. Er ging zunächſt kurz auf die 
Vorgeſchichte der Angelegenheit ein. Er legte 
weiter die Mängel dar, die dem Minderheiten⸗ 
ſchutzverfahren anhaften. Das beitehende Ver: 
fahren führe leicht zu Scheinlöſungen 
ohne effektive Hilfe. Agrarreform und 
Vorkaufsrecht vertrügen aber bei ihrer weit⸗ 
tragenden praktiſchen Bedeutung für die deutſche 
Minderheit eine ſolche Scheinlöſung nicht. 
Weite Kreiſe der Minderheit würden von ihrem 
Grund und Boden vertrieben. Nach dem im 
Jahre 1929 zwiſchen Deutſchland und Polen ab» 
geſchloſſenen Liquidationsabkommen ſei es den 
polniſchen Behörden gelungen, aus der Agrar⸗ 
reform ein Mittel gegen die deutſche Minderheit 
zu machen. Der Dreierausſchuß habe die Dis⸗ 
kriminierung der Minderheit bei der An⸗ 
wendung der Agratreform ausdrücklich 
feſtgeſtellt. Er habe die Flächen, die ber 
Minderheit in Poſen und Pommerellen genom⸗ 
men worden ſind, auf insgeſamt 9500 Hektar 
beziffert, während nach deutſcher Rechnung dieſe 
Ziffer ſich auf 12 500 Hektar erhöht. Der Aus⸗ 
ſchuß habe daraus die Schlußfolgerung gezogen, 
daß dieſes Mißverhältnis erſt beſeitigt wer⸗ 
den müſſe, ehe die polniſche Regierung an die 
weitere Durchführung agrarpolitiſcher Maßnah⸗ 
men gegenüber der Minderheit gehen könne. 
In ſeinem Bericht ſchlage der Ausſchuß aber 
lediglich einen generellen zahlenmäßigen Aus⸗ 
gleich hinſichtlich der Minderheit als Geſamt⸗ 
heit vor, und zwar in der Form einer zeitweili⸗ 
gen Suspendierung der Zwangsmaßnahmen. 

Das genüge aber nicht, um das geſchehene 
Unrecht zu beſeitigen. Vielmehr müſſe verlangt 
werden, daß auch das dem einzelnen Minder. 


heitsangehörigen gegenüber begangene ey 


wieder ausgeglichen werde, der oft in einer 
ſcharſen Form — bis zu 90 Prozent der nutz⸗ 
baren Flüche — ar Agrarreform herangezogen 
morden jei, daß ſeine wirtſchaftliche Exiſtenz ger 
führdet oder zerſtört ſei. N 
Zuſammenfaſſend wies Freiherr von Neurath 
darauf hin, daß nach ſeiner Meinung eine Löſung 
des dem Rate unterbreiteten Problems nut 


möglich ſei, wenn man den Dingen im einzelnen 


nachgehe, jo umſrändlich das auch ſein möge. 


Was insbeſondere die Agrarreform anbelange, 


jo, ſei eine Nachprüfung ſämtlicher 
Namensliſten ſeit 1926 unerläßlich. Hier⸗ 
bei müſſe nicht nur das allgemeine Mißverhält⸗ 
nis beſeitigt, ſondern auch die konkrete Lage 
in den einzelnen örtlichen Diſtrikten geprüft 
werden, um jede Diskriminierung zu beſeitigen 
und auch das im Einzelfall begangene Unrecht 
auszugleichen. Der deutſche Vertreter könne nicht 
einem Bericht zuſtimmen, der nicht eine wirk⸗ 
liche Garantie für die Beſeitigung des aner⸗ 


kanntermaßen der Minderheit angetanen Un⸗ 
rechts ſchaffe. 

Nach einer kurzen Feſtſtellung des polniſchen 
Vertreters, daß durch die deutſche Ablehnung 
die Vorſchläge des Berichts hinfällig gewor⸗ 
den ſeien, beſchloß der Völkerbundsrat, die An⸗ 
gelegenheit an den Dreterausſchuß zu⸗ 
t ückzuverweiſen. 


Deulſch-polniſche 
Auseinanderſetzung 


Nach der großen Rede des deutſchen Außen⸗ 
miniſtets kam es zu einer ſcharfen Auseinander⸗ 
etzung zwiſchen den Vertretern Deutſchlands und 

olens. 

Der polniſche Vertreter Graf Raczynſki 
erklärte, es handle ſich nur um eine wenig 
bedeutungsvolle Angelegenheit. 
Die polniſche Regierung lehne es ab, auf die 
Einzelheiten der deutſchen Rede einzugehen, die 
keinerlei neue Geſichtspunkte enthalte. Die ge⸗ 
ſamte Agrarfrage ſei bereits endgültig durch 
den Beſchluß eines Dreierausſchuſſes abgeſchloſ⸗ 
fen, Graf Raczuynſki bedauerte, daß die deutſche 
Regierung eine endgültige Regelung dieſer be⸗ 
deutungsloſen Angelogenheit verhindert und den 
Völkerbundsrat jetzt in eine auswegsloſe 
Lage bringe. 

Auf dieſe unhaltbaren Behauptungen erklärte 
det deutſche Außſenminiſter von Neurath, 


er habe nicht die Abſicht, ſeinen e a 
e 


noch ein weiteres Wort hinzuzufügen, m 

jedoch aufs ſchärfſte den Standpunkt ablehnen, 
daß es ſich um eine bedeutungsloſe Angelegenheit 
handle. Die verſchiedenen Dreierausſchülſſe des 
Völkerbundsrates hätten bereits amtlich die 
unterſchiedliche Behandlung der deut⸗ 
ſchen Minderheit durch die polniſche Regierung 
in der Agrarreform feſtgeſtellt. Falls es 
nicht möglich ſei, dieſe Verfehlungen wieder 
gutzumachen, müſſe einmal die grundſätzliche 
Fehlerhaftigkeit des geſamten Minderheſtenſchutz⸗ 
verfahrens des Völkerbundes feſtgeſtellt werden. 

Der japaniſche Botſchafter in Paris, Naga⸗ 
ok a, der Berichterſtatter für dieſe Frage, ſah 
ſich auf Grund dieſer Auseinanderſetzung veran⸗ 
laßt, die Ablehnung des Berichts mangels Ein⸗ 
ſtimmigkeit des Nats feſtzuſtellen und verlangte 
eine neue Prüfung durch den Dreierausſchuß 
auf Grund der abgegebenen Erklärungen. Die 
Agrarbeſchwerde wurde ſodann auf eine weitere 
Sitzung des Völkerbundsrats vertagt. 

In der auſſehenerregenden Rede des deutſchen 
Außenminiſters ſieht man in Genf den feſten 
Entſchluß der deutſchen Regierung, jetzt das ge⸗ 
ſamte Minderheitenſchutzproblem des Völter⸗ 
bundes aufzurollen und grundlegende Abände⸗ 
tungen zur Sicherung der Minder⸗ 
heitenintereſſen zu fordern Die 
deutſche Regierung verlangt, daß zur Agrarbe⸗ 
ſchwerde ein neuer Bericht auf Grund der 
deutſchen Feſtſtellungen ausgearbeitet wird. Die⸗ 
ſer Bericht des Dreierausſchuſſes, für den die 
engliſche und die italieniſche Regierung ihre 
Mitarbeit bereits zugeſagt haben, ſoll noch auf 
der jetzigen Natstagung zur Verhandlung ge⸗ 
langen. Sollte | dieſer neue Bericht des 
Dreierausſchuſſes den deutſchen Intereſſen nicht 
entſprechen, jo wird die deutſche Regierung das 

izielle Verſagen des Minderheitenſchutz⸗ 
verfahrens des Völkerbundes rückſichtslos 
feſtſtel len. 


feine Altzung 
der Beamlengehäller 


A. Warſchau, 12. Dezember. (Eig. Tel.) 


Finanzminiſter Zawadzki hat eine Dele⸗ 
gation des Verbandes der Staatsangeſtellten 
pfangen und derſelben erklärt, daß alle in 
den letzten Wochen in der Oppoſitionspreſſe er⸗ 
neut verbreiteten Gerlichte Über die angebliche 
Abſicht der Regierung, die Beamtengehälter 
noch einmal zu kürzen, erfunden ſeien. Die 
Regierung beabſichtige nicht, eine nochmalige 
Senkung der Gehälter durchzuführen. 


— — 


Witos und die 
Banernbewegung 


A. Warſchau. 12. Dezember. (Eig. Tel.) 

Am Sonnabend und Sonntag tagte in War⸗ 
ſchau der Generalrat der vereinigten 
Bauernparteien zum erſten Male ſeit 
ihrem Zuſammenſchluß. Der Sonnabend ver⸗ 
lief mit der Berichterſtattung der maßgeben⸗ 
den Funktionäre über die Tätigkeit in den letz⸗ 
ten eineinhalb Jahren. Am Sonntag wurden 
aktuelle Fragen beſprochen. Die Beratungen 
erreichten ihren Höhepunkt in einem Referat 
des früheren dreimaligen Miniſterpräſidenten 
MWitos, der erklärte, daß eine Beſſerung 
der Lage nur möglich ſei durch eine Betei⸗ 
ligung der Bauern an der Regierung. Wi⸗ 
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die Regierung zu verſchärfen, und zwar 
Im Parlament wie unter der Bauernſchaft des 
flachen Landes. Dagegen wurden die von 
Witos erwarteten Anträge auf Austritt der 
Parlamentsfraktion der Partei aus dem Par⸗ 
lament und auf grundſätzliche Erklärung für 
die entſchädigungsloſe Enteignung des Groß⸗ 
grundbeſitzes nicht geſtellt. Witos hat ſich 
noch zu 2 der vergangenen Woche unter 
ſeinen Parteifreunden ſehr für dieſe Forde⸗ 
rungen eingeſetzt, hat ſich jedoch n den 
Widerſtand Malinowſkis nicht durchſeßen kön⸗ 
nen. 


Die Tagung faßte eine Reihe von Reſo⸗ 
lutionen, in denen die bekannten Forderun⸗ 
en nach einem Moratorium für die 
andwirtſchaft, Konverſion des kurzfriſtigen 
Kredits in langfriſtige Verpflichtungen und 
Auflöſung der Induſtriekartelle wiederholt 
werden. Auf außenpolitiſchem Gebiete billigt 
die Partei den Abſchluß des Nichtangriffspak⸗ 
tes mit Sowjetrußland und fordert, daß die 
polniſche Außenpolitik die Zuſammenarbeit mit 
demokratiſchen und agrariſchen Staaten zu 
ihrem wichtigſten Grundſatz mache. 


Marſchall Pilfudfti 
A. Warſchau, 12. Dezember. (Eig. Tel.) 
Marſchall Pilſudſki iſt von einer ein- 
tägigen Reife nach Thorn geſtern wieder in 
Warſchau eingetroffen. Aus dem Kriegsmini⸗ 
ſterium verlautet, daß dieſe Reiſe lediglich 
militäriſche Abſichten verfolgte 


Warſchau, 12. Dezember. (Eig. Telegr.) 
Der Miniſterrat hat einen Geſetzentwur 
über die Zwangskonverſion der lang: 
friſtigen Verpflichtungen — 
ſen, der bereits in der nächſten Vollſitzung 
des Seim zur Beratung kommen wird, und 
war joll der Zinsſatz für die Pfandbriefe 
r ländlichen Bodenkreditanſtalten auf 
4% Proz., derjenige für die ſtädtiſchen Bo⸗ 
denkreditanſtalten auf 5 Prozent jährlich 
erabgeſetzt werden. Die Zwangskonverſion 
ezieht ſich nicht auf ſolche Emiſſionen von 
Pfandbrieſen, die im Auslande aufgelegt 
wurden, und auch nicht auf ſolche, für die 
eine Garantie des Staatsſchatzes geleiſtet 
worden iſt. 8 
Wie verlautet, wird der Finanzminiſter 
ugleich mit dem Inkrafttreten dieſes Ge⸗ 
ie entwurfs im Verordnungswege den Zins: 
ſatz für die von der Landeswirtſchaftsbank 
und der Staatlichen Agrarbank herausgege⸗ 


benen Obligationen von 7 auf 4% und 
von 8 auf 5 Prozent herabſetzen. Der 
eihen der 


Janda der Baukonverſio 
andeswirtſchaftsbank Toll gleichfalls im 
Verordnungswege auf 5 Prozent herab⸗ 
eſetzt werden, von denen 2 Prozent der 

uldner und 3 Prozent der Slaatliche 
Baufonds tragen ſollen. 


— — 5 


Wegen Spionage verurteilt 


A. Lemberg, 12. Dezember. (Eig. Tel.) 

Der 8 Prozeß n einen Re⸗ 
erve⸗Feldwebel, einen Rudiotehnifer und einen 
2 — Händler wegen ptonage im 
uftrage eines Polen benachbarten Staates it 
nach dreitägiger Dauer beendet worden. Die 
Aber ten wurden ſchuldig geſprochen. der 
Ra ſotehnn ter zum Tode, der Feldweßel zu 
lebenslänglichem Zuchthaus und der füdiſche 
Händler zu 15 Jahren Gefängnis verurteilt. 

er zum Tode verurteilte Techniker wandte 
ige Staats e 81 — 
nadigung. r Staatspräſiden ieſer 
Bitte ſtatt; das Urteil würde in lebenslüng⸗ 
liches uchthaus umgewandelt. 


—ů—— 


Meitere Preſſeſtimmen 


Matin“ meint, das bnis ine das 
Aufgebot von einigen — 6 ertund 
en 1 hen Dutzend Regierungs⸗ 
90 n u rechtfertigen. 

er aliſti laire“ begrüßt die 
lick 200 Het Konferumg, 33 


aber vor Illu N 
die Fünfer⸗Erklärung auf die „berühmte“ 
Sichérheit anſpiele, hinter der der 4e die 

konſtruktive Plan ſtecke, und dieſer Plan 
ei nicht dazu angetan, das Abrüſtungswerk 


* Fer: davon fi daß D 
ar t on b eutſch⸗ 
n — . — jet, — 
es insgeheim allerhand e e 
erhalten 1 Das Blatt 1771 t hat 
Deutſchla Rückkehr bezahlt!? Was hat 
Amerika gegeben, was England was Bien? 
Mas haben wir berfptohen Wenn dſeſe Fra: 
gen unbeantwortet bleiben, werden die Fran⸗ 
gelen willen, daß von heute ab für fie eine 
era der Knechtſchaft (?) beginnt. 
Den WU Wartlı pen; Mittse Ss 
eu an * nnen. ere Ver⸗ 
treter gi die Sicherheit Frankreichs ge- 
opfert 
uch „Echo de Paris“ Alarm. Ma 
dürfe einen 2 wegen N — 3 
verheerenden Folgen mit dem Protoko 
Chequers han n werben könne, nicht 
als einen Sieg buchen. Die Bewilligung bei 
berechtigung für Deutſchland ſei einer ber 
— 5 | e 156 ner — e 
aber ang, Ausgangspun 
ei die Siche e u; En — 
efinition, lußpunkt. ieſen Preis 
die Berliner Regierung gefordert und erhalten. 


Bolnifche Urteile 


Warſchau, 12. Dezember. Die gejamte pol: 
niſche Preſſe ſtellt feſt, daß Deutſchland die 
Gleichberechtigung errungen hat. „Aurjer 
Warſzawſti“ unterſtreicht, daß die Gleichberech⸗ 
tigung Deutſchlands in einer vollkommen kon⸗ 
kreten und definitiven Form zuge 
ſprochen worden ſei, weil die Sicherheitsfrage 
erſt in einem gemeinſamen Syſtem berückſichtigt 
werden ſolle, das in der kommenden Abrüſtungs⸗ 
konvention Ausdruck finden werde. Darin liegt 
ein entſchiedenes Zugeſtändnis zugun⸗ 
ſten der deutſchen Theſe. Herr von 
Neurath habe in Genf einen voller Erfolo 
davongetragen. 


Kleine Meldungen 


Part Darwin (Nordweſt⸗Auſtralien), 12. De 
Der Flieger Bertram hat um 5.45 Uhr Orts 
zeit den Flug Auftralien— England angetreten. 

* 


Berlin, 12. Dezember. Nach Meldungen Ber⸗ 
liner Blätter wurde Donnerstag abend Dr. Der 
Hirſch, ein bekannter Berliner Arzt, von Ver⸗ 


brechern telephoniſch in eine Lichtenberger Lau⸗ 


benkolonie gelockt, dort auf einſamem Gelände 
überfallen und ſchwer verletzt. Die 
Banditen, die es auf den Raub feines 
Autos abgeſehen hatten, wurden durch 
Laubenkoloniſten verſcheucht und entkamen in 
der Dunkelheit. Zwei der mutmaßlichen Täter 
wurden ſpäter feſtgenommen. 


Dofener 
Tageblatt 


Stadt Poſen 


Montag, den 12. Dezember 
Sonnenaufgang 7.54, Sonnenuntergang 15.38; 
Mondauſgang 14.29, Monduntergang 7.51. 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft — 5 
Grad Celſ. Südoſtwinde. Barom. 765. Heiter. 
Geſtern: Höchſte Temperatur 0 Grad, niedrigſte 
— 5 Grad Celſius. 
Waſſerſtand der Warthe am 12. Dezember: 
0,25 Meter, gegen -- 0,30 Meter am Vortage. 


Wettervorausſage für Dienstag, den 13. De⸗ 


zember; Fortdauer des beſtändigen Wetters 
mit mäßigen bis friſchen ſüdöſtlichen Winden. 
— — 


Teatr Wielki: Dienstag: „Hollandweibchen“. — 
Mittwoch: „Tiefland“. 

Teatr Polſti: ee „Frau Präſident“. — 
Dienstag: „Akropolis“. — Mittwoch nachm.: 
„Akropolis“; abends: „Frau Präſident“. 


Teatr Nowy: Montag, Dienstag, Mittwoch: 


„Zu wahr, um ſchön zu fein“, 


Komödien⸗Theater: Montag: „Die önſte der 
Frauen“. Dienstag: geſchlöſſen kittwoch: 
„Die Schönſte der Frauen“. 


Städtiſches Muſeum mit Radio⸗Abteilung (ulica 
Marſz. eig 18): Beſuchszeit: Wodentags 
10—14 Uhr, Sonn⸗ und Feiertags 10—12% 
Uhr. Donnerstag und Sonntag Eintr. frei. 


Kino Apollo: „Afrika ſpricht“. (5, 7, 9 Uhr.) 

Kino Coloſſeum: „Buſter Keaton will heira⸗ 
ten“, (5, 7, 9 Uhr.) 

Kino rn „Bezwinger der Lüfte“, (145, 

’ r. 

Kino Stonce: „Ein blonder Traum“. (5, 7, 9.) 

Kino Wilſona: „Ihre Hoheit befiehlt“. (Lilian 
Harvey.) (5, 159 12 


Schub dem Weihnachls eſte 


Der Schwerpunkt des Weihnachtsfeſtes liegt 
im Hauſe, in der Familie, und von hier aus 


beſteht eine enge Verbundenheit zu den kirch⸗ 


lichen Feiern am heiligen Abend und an den 
Weihnachtsfeiertagen. In ſteigendem Maße iſt 
aber das Weihnachtsfeſt aus dem Hauſe auf die 
Straße oder in die Vereinslokale verlegt. Es 
hat ſich ſo eingebürgert, daß in den Wochen vor 
Weihnachten ein Verein nach dem anderen ſeine 
Weihnachtsfeier hält. Man wird hierbei ohne 
weiteres zugeben müſſen, daß darin ein gewiſſes 


Bekenntnis zur chriſtlichen Lebenshaltung und 


Sitte liegt. An dieſen Vorausfeiern des Weih⸗ 
nachtsfeſtes ſind auch die chriſtlichen Vereine in 
hinreichendem Maße beteiligt. Aber was iſt 
das Ergebnis? Man wird weihnachtsmüde. Die 
eigentliche Weihnachtsſtimmung, die Fähigkeit, 
den Geſamtinhalt des Feſtes, ſowohl in ſeiner 
chriſtlichen Botſchaft wie in feiner die Menſchen 
verbindenden Kraft zu erleben, iſt am 24. oder 
25. Dezember längſt vorüber. Darunter leiden 
dann alle Glieder in der Familie, nicht zum 
wenigſten die Kinder. Auch ſie ſind ja ſchon 
durch zahlloſe Weihnachtsfeiern hindurchgezerrt. 
Mit einer gewiſſen Gelaſſenheit können ſie an 
den Fingern herzählen, an wievielen Abenden 
oder Nachmittagen ſie Weihnachten „feiern“ 
müſſen. Gerade jene ſo wertvolle und auch die 
Erwachſenen immer neu belebende Spannung 
der Kinder, jene Unmittelbarkeit der Freude 
am heiligen Abend iſt längſt einer ſteigenden 
Blaſiertheit den Dingen gegenüber gewichen. 


Das Weihnachtsfeſt gehört der chriſtlichen Ge⸗ 
meinde und der chriſtlichen Familie; es muß 
daher in der Kirche und im Haus gefeiert wer⸗ 
den. Dieſe Feiern im Gotteshaus und im eige⸗ 
nen Haus ſollten durch keine anderen Feiern 
vorweggenommen und dadurch entwertet wer⸗ 
den. Der Chriſtbaum dürfte vor dem 24. De⸗ 
zember nirgends brennen. Vereine, die das Be⸗ 
dürfnis nach einer mit dem Weihnachtsgedanken 
verbundenen Feier haben, ſollen entweder eine 
Nachfeier oder eine Adventsfeier machen. Gerade 
dieſe letzte Art von Feier würde die Freude und 
Spannung erhöhen, aber nicht vorwegnehmen. 

Selbſtverſtändlich wird es Fälle geben, in 
denen ſich Weihnachtsfeiern vor dem 24. Dezem⸗ 
ber nicht vermeiden laſſen, will man nicht über⸗ 
haupt auf ſie verzichten; ſo etwa in den Kran⸗ 
kenhäuſern und dergleichen. Aber ſolche Feiern 
müſſen Ausnahmen ſein und möglichſt ganz kurz 
vor Weihnachten ſtattfinden. pz. 

— — 


Weihnachtsabend für Einſame 


Die alleinſtehenden deutſchen 
Volksgenoſſen beabſichtigt der „Hilfs⸗ 
verein deutſcher Frauen“ am heiligen 
Abend um ſich zu verſammeln, damit er ihnen 
über die einſamen Stunden hinweghelfen und 
einen gemütlichen Abend mit ihnen verleben 
kann. Wer daran teilnehmen will, wird ge⸗ 
beten, ſich mündlich oder ſchriftlich im Büro des 
Hilfsvereins, Waly Leſzezynſtiego 3, zu melden. 

U — 


x Die nächſte Stadtverordnetenſitzung findet 
am Mittwoch dieſer Woche zu gewohnter Stunde 
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen u a. Wahlen, 
Emeriturverſorgungen und die Beſchließung von 
Steuerzuſchlagsnormen. 
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tenes Jubiläum begehen. 


4 zember d. Is. feines Amtes enthoben. 


N 


UT 
x enommen, en Beläſtigung de 
Pudli eam auf dem Wi en Haupfbahnhoſe 


und Obdachloſigkeit wurden 
Stanislaus Kowalſki und Stanislaus 
wicz feſtgenommen. — Der aus der Fürſorge⸗ 
erziehungsanſtalt Cerekwica entlaufene Jo. 
ling Karl Labicti wurde von der Bee N, 
lizei nach Verübung einiger Einbruchsdiebitähle 
feſtgenommen. Wegen Diebſtahls einer 
Handtaſche, enthaltend 5 Zloty, aus 
Marktkorbe der Bronislawa Strzelecki wurde 
der Arbeiter Wladislaus Kotlarek, . 
e Jo 


tanislaus Slomka, 
eaykie⸗ 


dem 


Nr. 18, verhaftet. Der obdachlo hann 

Spoczynſki, welcher vom Warſchauer Gericht 

e 755 wurde, konnte von der hie⸗ 
i 


gen alte ſtgenommen werden. — Wegen 
eranſtaltung von Glücksſpielen wurde Franz 
Szajka inhaftiert, 

X Wegen Uebertretun 


der Polizeivorſchrif⸗ 


ten wurden neun Perſonen zur B.srafung 
notiert. 
X Es werden ver⸗ 


‚auwangsveriteigerungen, 
$ Mts., vorm. 11 Uhr 
verſchiedene 
alters 


ſteigert: Dienstag, 13. d. 
St. Martinſtraße 40 im Hofe 
lederne Reiſetaſchen, Manikürkäſten, Re 
utenfilien, Etuis, Taſchenmeſſer, Haarbürſten 
und verſchiedene andere Gebrauchsgegenſtände. 
Dienstag, 13. d. Mts., nachm. 3 Uhr St. 
Martinſtraße 64 im Kurzwaxrengeſchäft ca. 300 
Paar Damen⸗ und Herxenſchuhe. — Dienstag, 
13. d. Mts., vorm. 11 Uhr in der Speditions⸗ 


N ag 
afzimmereinrichtun 
95 tücke, 2 ar 


irma C. Hartwig, ul. 

allen Mantelſtoffe, 
und verſchiedene andere 1 : N 
Tran, 2 Kiſten Farben, 2 Küten mit Ventis 
latoren, eiſerne Räder, verſchiedene Maſchinen⸗ 
teile, Koffer, Milchzentrifugen und eine Par⸗ 
tie Herrenmäntel. 

X Selbſtmord. Der Sergeant der Schulabtei⸗ 
lung des 7, Pionier ⸗ Bat. Johann Toma 
verübte Selbſtmord. Der Grund ſoll Liebes⸗ 
kummer geweſen ſein. 


— — 


Raubmörder Albert Piotrowftki 
wurde hingerichtet 


X Der an dem Landwirt Max Bartz in Gora, 
Kr. Znin verübte Raubmord hat ſeine Sühne 
gefunden. Nachdem das Gnadengeſuch ſeitens 
des Staatspräſidenten abgelehnt wurde, iſt der 
Raubmörder Albert Piotrowſti in der Nacht 
zum 10. d. Mts. im hieſigen Gefängnishofe durch 
den Scharfrichter Pakac mittels Strang hinge⸗ 
richtet worden. Die Notiz in der Sonnabend⸗ 
Ausgabe betreffs der Hinrichtung des Raub⸗ 
mörders Ptak beruhte auf einer Verwechſlung. 
Das Schickſal des Ptak iſt noch nicht entſchieden. 


— — 


Wojew. Poſen 


* 


eiſſa 
Sanitälsrat Dr. Scherbel — 
50 Jahre Arzt 


k. Liſſa, 12. Dezember. Am morgigen Diens⸗ 
tag, dem 13. Dezember, kann einer der älteſten 
und geachtetſten Bürger unſerer Stadt ein ſel⸗ 
Sanitätsrat Dr. 
Scherbel, der wohl keinem der hieſigen Bür⸗ 
ger unbekannt iſt, kann an dieſem Tage auf 
eine 50jährige Tätigkeit als Arzt zurückblicken. 
Am 13. Dezember 1882 beendete der Jubilar 
das Staatsexamen, und nachdem er am 27. Ja⸗ 
nuar 1883 zum Doktor promoviert war, ließ er 
ſich im Mai desſelben Jahres in unſerer Stadt 
nieder. In der Zeit ſeines faſt 50jährigen Wir⸗ 
kens in dem Gebiet unſerer Stadt hat er ſich, 
wie ſelten einer, einen Ruf geſchaffen. Der 
Jubilar, der jetzt im 74. Lebensjahr ſteht, er⸗ 
freut ſich noch voller Rüſtigkeit in jeder Bezie⸗ 
hung. Den Leſern unſeres Blattes iſt er, nicht 
zuletzt wegen ſeiner Mitarbeit an unſerer Zei⸗ 
tung durch mediziniſche und literariſche Bei⸗ 
träge gut bekannt. Den vielen Gratulationen, 
die der Jubilar morgen von ſeinen Freunden 
und Bekannten erhalten wird, ſchließen wir auch 
unſere an und wünſchen ihm ein noch langes 
gedeihliches Arbeiten als Arzt und Menſch in 
den Mauern unſerer Stadt. 


k. Aus dem amtlichen Kreisblatt. 
75 letzter Zeit 2 das Wojewodſchaftsamt in 

oſen den 2 1 7 verſchiedentlich Geneh⸗ 
migung zum Abſchuß von Wild auch innerhalb 
der Schon eit erteilt. Da die 7 der 
Meinung ind, daß fie das geſchoſſene Wild au 
verkaufen dürfen, erinnert der hieſige Landra 
an den Artikel 53 der Jagdordnung, der ber 
ſtimmt, daß der Verkauf, Kauf ſowie Verſand 
von der Schonzeit unterliegenden Tieren ebenſo 
wie das Anbieten dieſes Wildes in Gaſtſtätten 
verboten iſt. Wer gegen den Artikel 53 der 
Jagdordnung nder l wird mit Geldſtrafe bis 
zu 500 Zloty oder Arreſt bis zu ſechs en 
beſtraft, und das erlegte Wild Ah die Häute 
verfallen der Konfiszierung zugunſten einer 
wohltätigen Anſtalt. 


Görchen 
Wechſel der amtl. Organe für 
Fleiſchbeſchau. Ab 1. Januar 1933 über⸗ 


nimmt der Tierarzt Jözef Sokoklowicz aus 
Jaroflaw mit dem Sitz in Görchen die Funk⸗ 
tionen als Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchauer für 
den Bezirk Görchen und in Stellvertretung für 
den Bezirk Sarne. — Der bisherige Fleiſchbe⸗ 
ſchauer Jan Orlowſki wird mit dem 31. De: 


8 
7 
eg 
Gatazki 
la 
e 
n 


iu Höhe von 65 000 Zloty begangen zu haben. ße Venen be ſchenignng. 
1 
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Aus Nad nd Sand 


num INT 


Krotoſchin 


# Zollfreie Poſtpakete aus dem 
Auslande. In einer der nächſten Ausgaben 
des „Krotoſzynſti Oredownik Powiatowy“ wird 
ein Rundſchreiben des Finanzminiſters I. D. IV. 
20 407/1/32 veröffentlicht werden, das die zoll⸗ 
freie Einfuhr von Poſtpaketen, die Geſchenk⸗ 
artikel enthalten, behandelt. Im Falle einer 
Einfuhr von Sachen und Gegenſtänden, iſt jedes⸗ 
mal eine Beſcheinigung des Magiſtrats oder 
Woͤjtamtes erforderlich, aus der hervorgeht, 
daß die betreffenden Sachen und Gegenſtände 
für den eigenen Gebrauch und nicht für den 
Handel beſtimmt ſind. Wer demnach irgend⸗ 
etwas zu Weihnachten vom Auslande erwartet, 
muß ſich beizeiten um ſolch eine Beſcheinigung 
bemühen. 


Wählt die deutſchen Liſten! 


Am 18. Dezember finden im Kreiſe Krotoſchin 
die Kreistagswahlen ſtatt. In den Wahl⸗ 
bezirken V (um Borek und Bogen) und VI 
(um Kobylin) jind deutſche Liſten aufge⸗ 
ſtellt worden. Im Wahlbezirk V hat die deutſche 
Liſte die Nummer 5 erhalten, im Wahlbezirk VI 
die Nummer 4. Epipentandinet iſt auf beiden 
Liſten Domänenpächter Otto Mitſchkle in 

a 


. 


fir. 285 


Dienstag, den 
13. Dezember 193° 


DT IIIb 


Im Mino 


und überall de, wo viele Men- 
schen zusammenkommen, ist 
die Gefahr der Ansteckung 
durch Niesen und Husten 
groß. Schützen Sie sich des- 
halb vor Grippe, Halsentzün- 
dung und Erkältung durch 


Panflavin- 
PASTILLEN 


@ 


Erhältlich in allen Apotheken. 


An Hand von Beilpielen zeigte der Redner, 
welch vielſeitigen Nutzen die Mitglieder von 
ihrer Organijation haben und wie minimal 
doch der Beitrag bei Ausnutzung aller Vorteile 
iſt. Zum Schluß machte Herr Geſchäftsführer 
erzmann noch einige geſchäftliche Mittei⸗ 
ungen. 


Deutſche Wähler, erſcheint vollzählig zur Wahr Wangromitz 


und wählt die Liſte „Mitſchte Dion, Gafazki“! 
Wahlberechtigt ſind alle Staatsbürger beiderlei 
a die das 21. Lebensjahr vollendet 
aben, 


Zarolſchin 


Der Gerichtsvollzieher mit dem 
Möbelwagen 


x Die 1 Amtsenthebung des Ge⸗ 
richtsvollziehers Mikſtecki zieht größere Kreiſe. 
Die Unterſuchungen in dieſer Angelegenheit 
find zwar noch nicht beendet, es ſol ng aber 
um größere Fehlbeträge handeln. Im Zuſam⸗ 
menhang damit erſchien am 9, Dezember der 
weite Gerichtsvollzieher unſerer Stadt mit 
Befieinerärtung,, in der Wohnung eines 

wagers von Mikitecfi und n 
den größten Teil der Möbel. Die Tür wurde 
herbeigeholten Schloſſer geöffnet, 
a der hnungsinhaber nicht anweſend u er. 
Die Behörde hatte den größten Möbelwagen 
unſerer Stadt gemietet und ließ die beſchlag⸗ 
nahmten Sachen gleich einpacken und fortſchaf⸗ 


ha einen 


n. Eine große Volksmen atte ange⸗ 
r 
Leichenzug begleitete. 5 
Kempen 
— — 


Senfationelle Derhaftung 


er. In Wielun wurde der frühere Vorſitzende 

der Bank Kupiecki in Wielun, der 40jährige 

Micha! Orembach, und der Direktor der 

505 ar 0 Stad 

ordneter iſt, plötzlich verhaftet. Es wird ihnen 
Laſt gelegt, in der Bank Veruntreuungen 


Sräs 


hk. Brand. Auf dem zur Propſtei Kobyl⸗ 
nik gehörigen Gütchen, das er Kortus be⸗ 
wirtſchaftet, entſtand aus bisher unbekannter 
Urſache am Sonntag ein Brand. Eine volle 
Scheune, in der Roggen, Weizen und Klee lag, 
brannte vollſtändig nieder, auch verſchiedene 
aſchinen, darunter eine Dreſchmaſchine und 
eine Häckſelmaſchine, blieben in den Flammen, 
2 der Schaden ungefähr 12 000 Zloty be: 


Samter 
— — er 


ternacht 4 Einbrecher in die Wohnun 


Die 
nächſten Tage bereits zwei Verdächtige ver⸗ 
haften. 


5 ken 
Bi 


"a tände unbes 


dem Beſitzer Magdans in Jaracz ein Feuer 
aus, welches eine Sg ſowie zwei Schüppen 
einäſcherte. Große treidevorräte, Maſchinen 
und Wirtſchaftsgeräte wurden ebenfalls ein 
Raub des Feuers. ö 


Rogaſen 


5. Verſammlung. 
bei Herrn Tonn eine Verſammlung 0 
vereins Rogaſen ſtatt. Der Vorſitzende, Herr 
Gutsbeſitzer Fritz Buſſe. begrüßte die Erſchie⸗ 
nenen und erteilte Herrn Diplom⸗Landwirt 
Binder das Wort zu ſeinem Vortrag über 
Wirtſchaftsfragen. An den Vortrag ſchloß ſich 
eine rege Ausſprache. Beſondere Erwähnun 
fand die Frage über die Aufzucht ſowie Erhal⸗ 
tung eines geſunden Schweinebeſtandes als 
auch der Anbau von krebsfeſten Kartoffelſor⸗ 
ten, zumal auch in unſerem Kreiſe bereits 
der Kartoffelkrebs feſtgeſtellt iſt. Darauf er⸗ 
ſtattete Herr Buſſe einen Bericht über die 
Delegiertenverſammlung der Welage in Poſen. 


Am Mittwoch fand 
des Bauern⸗ 


„ Schwerer Unfall. Auf der Chauſſee 
Poſen— Wongrowit; erlitt der Motorradfahrer 
Adam Grzanka aus Poſen in der Nähe von 
Wongrowitz einen ſchweren Unfall, Beim Aus⸗ 
weichen eines Fuhtwerks geriet er jo unglüd- 
lich in den Graben, daß er mit ſchweren Ver⸗ 
letzungen am ganzen Körper liegen blieb. Er 
ve in ein Krankenhaus nach Poſen beför⸗ 
ert. 


Sfrelno 


ü. Amtliches. Der Kreisausſchuß hat ar 
Stelle des Leon Mikolajewſki ein dns Pr zum 
Fleiſchbeſchauer Jan Cichocki aus Kruſchwitz für 
den Bezirk Slawſto Wielkie beſtimmt. Die⸗ 
ſelbe Behörde hat für den Bezirk des Woj⸗ 
toſtwo Tremeſſen den Kanzleidiener Jan 
Kuklinſki und für den Bezirk des Woßftoſtwo 
rd den Kanzleidiener Franciſzek Kinecki 
um Inkaſſenten beſtimmt. Dieſe Perſonen 
ind nür berechtigt, Gelder für die Behörden 
einzuziehen, wenn ein ſchriftlicher Auftrag von 
der zuſtändigen Behörde vorliegt. 


Der heranwachſenden Jugend reicht man mor⸗ 
1 ein Gläschen natürliches „Franz⸗Joſef“. 

itterwaſſer, das infolge feiner magen, darm ⸗ 
und blutreinigenden Wirkung bei en und 
Knaben recht beachtenswerte Erfolge erzielt. 


ank, 
welcher gleichzeitig Stadtver⸗ Czarnikau 


FCC ͤ ATC 
üg. Weihnachtsbäume erfordern 
urch amt⸗ 

nd ſämtlich⸗ 


che ri ung des Staroſten 
Weihnachtsbäume, welche zum Verkauf ange⸗ 
boten werden, mit einer Herkunftsbeſcheini⸗ 
gung zu verjehen. Hierdurch ſoll der Verkauf 
von geſtohlenen Bäumen, wie es die vergange⸗ 
nen Jahre vielfach geſchah, ein Ende gemacht 
werden. ur Kontrolle darüber, daß die 
Weihnachtsbäume von dem Waldbeſitzer käuf⸗ 
lich erworben wurden, hat der Idbeſi 
eine entſprechende n auszuſtellen, 
welche vom Wäjtamt bzw. Gemeindevorſteher 
unterzeichnet und geſtempelt ſein muß. 


Wirſitz 


$ Faſanenhenne verurſacht 19 2 
Schaden. Eine luſtige Geſchichte, für derer 
Wahrheit wir uns verbürgen, ereignete ſich 
re in unſerem Kreisſtädtchen. Auf dem 
Gebiet der Nachbargemeinde Eichfelde wurde 
gejagt und dabei eine Faſanenhenne aufge⸗ 
ſich der die in Ri Bund irſitz davonflog und 
ich dort auf dem Marktplatz niederließ. Jun⸗ 
gens trieben das Tier auf, das in der Dämme⸗ 
rungsſtunde direkt auf die Apotheke zuflog, 
2 große Fenſterſcheiben eines Zimmers, in dem 
Licht rannte, zertrümmerte und dann im Zim⸗ 
mer landete. Der Schreck des Apothekers 


Samberger, der am Schreibtiſch ſaß, war gewiß 
kein kleiner. Größer war aber wohl der 
Aerger über den materiellen Schaden. ide 


Scheiben koſten nämlich 19 Zloty. - 

S Zuſammenkunft der Feuerwehr⸗ 
Brandmeiſter des Kreiſes. m 
16. Dezember mittags 1 Uhr findet im Saale 
des Hotels „Dom Polſki“ eine 5 — unter 
Leitungn des Wojewodſchaftsinſpektors ſtatt, 
an der alle Brandmeiſter der Feuerwehren des 
Kreiſes bzw. deren Vertreter teilnehmen ſollen. 


Wojew. Pommerellen 
Gdingen 
Schwere Bluttat 


Eine Bluttat ſpielte ſich in der Zohannesitı. 
ab. Zwiſchen dem Beſitzer des Speiſehauſes 
„Lublinianka“, Jakob Koper, und dem Pächter 
des Lokals Adam Boron kam es infolge Strei⸗ 
tigfeiten um die ausſtehende Pacht zu einem 
heftigen Wortwechſel. Der 3Hjährige Boron zog 
plötzlich einen Revolver aus der Taſche und gab 
4 Schüſſe auf Koper und deſſen Ehefrau ab, 

wobei K. ſofort tot zuſammenbrach und deſſen 
Frau ſchwer verletzt wurde. Der Täter wurde 
ſofort verhaftet. Man hofft, die Schwerverletzte 
am Leben zu erhalten. 


* 


Poſener Tageblatt = 


Sport vom Sonntag 


Sechs Jahre polnische Extraklasse 


 Wechselndes Liga-Glück 


Kommt eine Reform des Systems? 


Der „Braeglad. Sportowy“, Pr 
rende Sporiblatt Polens, bringt eine ſehr 
intereſſante Tabelle, aus der die in der Lign 
leit ihrer Gründung im Laufe der Jahre zu⸗ 


ſtande gekommenen Rangverſchiebungen unter 
den einzelnen Ligaklubs, deren Spielſtärke 


eine erhebliche, Angleichung erfahren hat, er⸗ 
ſichtlich find. Die Tabelle 5 nach einer 
kleinen Korrektur, der die Berückſichtigung der 
Summe der Ordnungsziffern zugrunde liegt, 
folgendermaßen aus: N 


Sechsjahrtabelle der Liga 


1927 28 29 30 31 32 
1. a THHABT eee 
2. War ta 8 Br ae a N Be} 
3. Legja Nas „„ ee: 
4. Pogon 41 9 EZ BE: 
5. T. & 8 7 F 1000 
6. Be 8. NER A 
7. Ruch 12 12 W 7 3 
8. . — 9 8 11 9. 10 11 58 
9. rſzawianta 13 10 8 11 11 8 61 
Cracovia h l 
Turysci e 
na 2 8 1 10 
5 6 — —— D — 9 
ea — — — — 12 i 
I. T. S. G6. — — — 12 5 
5 C. 2.5732 
Slaſk — 14 
asmonea 1 
R. G. 10 15 
Jutrzen ba 14 a . 


Unplaciert find hierbei diejenigen Klubs, die 
Auſſe Polens ſeit Beginn der Liga der Extra⸗ 


Polens tten odet nur vorüber⸗ 
Aa ben für Zeit in ihr Station ge⸗ 
macht n. . 
Die te Mannſcha te „Wiſta“, die 
rigen eiſter und a Vizemeiſter der 
iga geweſen it. An iter Stelle rangiert 
die Meteln 0 5 im Jahre der Lan⸗ 
desausſtellung auch einmal zu Ligameiſterehren 
kam. a“. mager zeigte die ausge: 
glichenſte Form. Die ſchlechteſte amt⸗Ord⸗ 
nu i „Warſzawianka“ aufzuweiſen, 
die dreimal am nd vorbeigeſegelt 
2 diesmal die 8 au 2 
valin olonia“ abzuwälzen, die ſonſt 


Ligaſyſtems ſogar eine nie reude 


„B i 
ten Durchſchnitt darſtellte, vor Einführun, 
Er 4 a domi h Rolle 
spielte. 


. 


Rundfunkeck 


vom 11. bis 17. Dezember 
Dienstag ö ; 


(Schluß.) 

8 12.10-13.20: latten. 15.85: Fl i 
und Gasſchutz. 15.30: Alen 115 8 Büchertunde, 
15.50: Schallplatten. 16.25: Vor 
Die — * che Entwicklung und 


Nachrichten. 
Lan . 


itung. 20: Jüdiſche 

aas . 21.20: Violinvortrag. 22: Literariſche Leſe⸗ 
de. 15: Schallplatten. 

richten. 23: Tanzmuſik. 


Breslau Gleiwitz. 6.35: Von Hamburg: Konzert. 10.10: 
en! für höhere Schulen. 1580 el Aazehn Minus 
ten für bie L et. 11.50: Bon Königsberg: Kon⸗ 
zert. 13.05 ca.: Konze eee 14.05: Konzert 
Schallplatten). 14.45: erbedienſt mit Schallplatten. 
15.40: Kinderfunk. 16.10: Kleine Klapiermuſtk. 16.45: 
Unterhaltungskonzert (Schallplatten), 17.90: Zweiter land⸗ 
ae 1980 Anſchl.: Buchberater für 
17.50: Cdart von Naſo lieſt aus ſeinem 

Roman tea 18.20: Der Zeitdienſt berichtet: Weih⸗ 
tur der ſchleſiſchen Rundfunkinduſtrie. 19: 

19.30: Wetter für die Landwirtſchaft. 
ut (Schallplatten). 19.30—20: Gegebenen⸗ 

fa der Stunde der Reichsregierung vorbehalten. 20: 
San ins Blaue? 21: Abendberichte. 21.10: Urwald⸗ 
uite aus Madagaskar. 21.48: Sonate für Klarinette. 
2: Zeit, Wetter, Nachrichten, Sport, Programmänderun⸗ 


gen. 22.20-22.35: Theaterplauderei. f 
Königswuſterhauſen. 6.355—8:. Bon, burg: Konzert. 
10.10-10.55: Schulfunk. Weihnachtsmufſt aus alten Zei⸗ 


ten. 11.30: Lehrgang für praktiſche Landwirte. 12.05 ca.: 
Schweizer Volkslieder und Jodler⸗Aufnahmen (Schall plat⸗ 
ten). 14: Von Berlin: Konzert. 15: Kinderſtunde. 1 45: 
Frauenſtunde. 16.50: Von Leipzig: Konzert. 17.80: Deut⸗ 
ſche Geſchichte für jedermann. 18: Neue e 
Elementare Muſikübungen für den Laien. 18.30: Volts⸗ 
wirtſchaftsfunk. Anſchl.: Fe erde des Drahtloſen Dien- 
ſtes. 19: Philoſophiſche Leſeſtunde. 19.30 Politiſche Zei⸗ 
tungsſchau. 20: Von München: Altbayeriſches Bilderbuch. 
Von allerhand weiß⸗blauen Erſcheinunger und Geſtalten. 
20.50: Von Wien: Bunte Stunde. 22.15: Wetters, Ser 
und Sportnachrichten. 22.45: Deutſcher See⸗ Wetterbericht 
Anſchl. bis 21: Von Hamburg: Spätkonzert. 0 
Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.85.8. 18: 
burg: Konzert. 11.05: Landwirtſchaftsfunl. 
zert. 18.08: Von Königsberg: Schallplatten. 19.05: Von 
Danzig: Schallplatten. 14.30: Von Königsberg: Werbe; 
nachrichten mit Schallplatten. 15.90: Spielſtunde für kleine 


Von Ham⸗ 
11.30: Kon⸗ 


Mufitanten, 16: Bücerftunde. 16.80. Von Königsberg: 
Unterhaltungstonzett. 16.30: Von Danzig: „Vergnügen 
ſchafft Arbeit“. 18.15: Landwirtſchaftliche Pretsberichte. 


18.30: Stunde der Arbeit. 19: Stenogrammdiktat, 19.25: 
Joh. Sebastian Bach⸗Klavierſuiten. 19.50: Wetter. N; Von 
München: Altbayeriſches Bilderbuch. 29.50 Von Wien: 
Bunter Abend. 22.15: Wetter, Nachrichten, Sport. 


Mittwoch 


Warſchau. 12.1013. 20: Schallplatten. 
derchronif. 19.99: Kinderſtunde. 16: Schallplatten. 16.10: 
Die Auswanderung, in den Jahren 1865-1880, 17: Schall 
platten. 17.40: Vortrag Nationaliſie rung in der m 
dustrie für Frauen. 17.05: Programm für Donnerstag. 
18. Leichte Musik. 19: Verſchiedenes. - 19,20: Funkbrieſ 
ktaſten für den Landwirt. 
12.45: Funtzeitung. 20: 


15.0: Pfadfin⸗ 


10.30: Literariſches Feuilleton. Minuten für, ‚Die, 
Von Lemberg Chorkonzert. 20.45: ca.: Walzer von Lanner. 


„‚Eraconin“ iſt exit nach einem Jahre des 
„Schmollens“ der Liga durch „Kooptierung 


beigetreten. 


Ein Blick auf die Mannſchaften, die der 
Liga den Rücken gekehrt haben, zeigt, daß der 
Kattowitzer F. C., der jetzt wieder im Kom⸗ 
men iſt, gleich im erſten Jahre Vizemeiſter 
der Landesliga war, bis er dann mit den 
aus der Liga gedrängt 


wurde. Als „Eintagsfliegen“ find „Ju⸗ 
trzenka“, „Slajt“, „L. T. S. G.“ und „Lechfa“ 
anzuſprechen. Von den 14 Gründern der Liga 
Lind bereits 6 in die A-Klaſſe gefallen. Zähe⸗ 
— ee 901 u b ce des 
gut behaup a a te Mannſchaft des 
22. Inf.⸗Regts. aus Selen, die im Poſener 
Spielerarſenal ſtarken „Raubbau“ getrieben 
Die Veränderungen, die ſich im Laufe von 
ſechs Jahren im Vereinskörper der A voll⸗ 
. veranſchaulicht folgende Tabelle, 
die wir ebenfalls im Haupt⸗Sportorgan finden: 

ahr Zahl d. Clubs Abstieg Aufstieg 

7 14 Jutfzenka Cracovia 
28 15 T. K. S. Garbarnia 

5 Slask 
Hasmonea 

29 13 Turysci . T. 8. 
F. C. 8 5 

30 12 I. T. S. G. Lechja 
81 12 „Lechjia 22. Inf. Reg. 

32 12 


Polonia ‚Podgörze 
4 5 


Wie alljährlich, ſo werden auch diesmal wie⸗ 
der nach Schluß der Ligaſpiele Pläne für die 
Reform des Spielſyſtems geſchmiedet und er⸗ 
wogen. Der polniſche Fußballberband P. 3. 
P. N. — wartet mit einem 
auf, das im Krakauer Lager wenig 
Anklang 5 ah hat, weil es die Kra⸗ 
kauer benachteilige und man bei Durchfü 
dieſes Syſtems hinſichtlich der freien 
termine vom Regen in die Traufe kämen. In⸗ 
zwiſchen iſt aber trotz der Kritik des größken 

olniſchen Blattes („Iluſtr. Kurjer Codz.“) das 
1 jekt in ſeinen Grundzügen bereits vom 


Vorſtand der Liga gebilligt worden, allerdings 


— — 


21: Zuntzeitung. 21.05: Klaviervortrag, 
21.50: Am Horizont. 22.05: Lieder von Schubert, Schu⸗ 
mann und Brahms. 22.40: Von Krakau: Vortrag. 22.55: 
Nat und Polizeinachrichten. 23.24: Tanz⸗ und leichte 
Muſik. 

Breslau—Gleiwitz. 8.15 


Sportnachrichten. 


Berlin: Konzert. 


2 6.35: Von 
ca.: Wetter für die ce ge Anſchtl.: Funkgymna⸗ 
e 


ſtik. n. für die Landwirtſchaft. 


11.30 ca.: Junſzegn Minu 
11.50: Von Leipzig: Konzert. 13.05 ca.“ Konzert (Schall⸗ 
platten). 14.05: Konzert (Schallplatten). 14.45: Werbe⸗ 


dienſt eg 15.35: Pädagogiſche Arbeitsgemein⸗ 
ſchaft. 16: Abſchluß der katholiſchen Miſſion. 17. Die 
Sintffut in der Geologie und in der menſchlichen Ueber⸗ 
ſteferung (Sage und Geſchichte). 17.20: Zweiter landwirt⸗ 
ſchaftlicher Preisbericht. Anſchl.: Vierhändige Klapiermuſik. 
17.50; Geſchichten vom Jazzek. 18.10: Zur Unterhaltung. 
18.40: Konzert. 19.25: Wetter für die Landwirtſchaft. 
19.30 20: Gegebenenfalls der Stunde der Reichsregierung 
vorbehalten. 19.30: Von Hamburg: Sinfoniſche Tänze. 
20.45: Abendberichte. 20.55: Zu Unterhaltung und Tanz. 
22.15: Zeit, Wetter, Nachrichten, Sport, Pro rammänderun⸗ 
gen. 22.4024: Von Königsberg: Unterhaltungskonzert. 

Königswuſterhauſen. 6.358: Von Berlin; Konzert. 
9.30: Beſchäftigungsſtunde für Unbeſchäftigte. 10.10-10.35: 
Schulfunt. Friedel Hintze: Wie die Weihnachtslieder ent⸗ 


ſtanden. 11.30: Lehrgang für gem e Landwirte. 12.05 
ca.: Von deutſcher Art und Kunſt (Schallplatten). 14: 
Von Berlin: Konzert. 15: Felix Timmermans: St. Niko⸗ 


laus in Not, 15.45: Frauenſtunde. 16: Pädagogiſcher 
Funk. Rektor Johannes Kayſer: Tägliche Uebungen im 
Deutſchunterricht der Volksſchule. 16.30: Von Hamburg: 
Konzert. 17.30: Weltanfang und Weltende in den Religio⸗ 
nen der Völter. 18: Finniſche Muftt. 18.30: Die Verbrei⸗ 
tung der deutſchen Sprache in der, Welt. 18.55: Wetter 
für die Landwirtſchaft. Auſchl., Kurzbericht des Draht⸗ 
loſen Dienſtes. Anſchl.: Engliſcher Unterricht. 159.35: 
Stunde des Beamten. 20: Aus dem Hotel Eſplanade: 
20.30: Aus dem Meiſterſaal: Ueber⸗ 
tragung vom Dichtexabend der Fichte, Geſellſf aft. 20.50: 
Von ort 


beridt. 


Königsberg, Hellsberg, Danzi 6.35—8.15: Konzert 
(Schallplatten). 9.05: Shuffunfitunde. 11.05: Land⸗ 
maſchinenfunk. 11.30: Von . Konzert. 18.05: 
Anterhaltungstonzert. 14.30: Von Königsberg: Werbenach⸗ 
richten mit Schallplatten der Deutſchen Relchspoſtretlame 
6. m. b. 5. 15.20: en Winke — und Erfahrungs- 
allstauſch von einer Hausfrau. 15.30: Kinderfunk. 16: 
Von Danzig: Elternſtunde. 16.30; Konzert. 17.50: Volks 

18.15 en Preisberichte, 
18.20: Von Danzig: Schummerſtunde. 19; Bridge⸗Unterricht. 
19.25: Wetterdienſt. 19.30: Tanzabend. 21: Nachrichten 
des Drahtloſen Dienſtes. 21.10: „Urwald“. (Hörſpiel.) 
20.45: Beethoven. (Hörfolge.) 22: Zeit, Wetter, politiſche 
und andere a Sport, lokale und Kriminalnach⸗ 
richten. 22.20: Zeitfunt. 22.30: Konzert im Neichshof. 
23.20: Eisbericht. 23.25: Bremen (für alle Noragſ.]: Kon⸗ 
zert im Atlantik. 


geſundheitspflege, 


K Donnerstag 

Wurſchau. 12.10: Schallplatten. Wetter. 12.3314: 
Konzert für die Schuljugend. 15.25 Schallplatten. 15.5: 
Wir eſſen zu wenig Fiſch. 15.50: Schallplatten. 16.25: 
Franzöſiſcher Unterricht. 10.0: Von Krakau: Vortrag. 
17: Schubert: Quartett in Armoll (Schallplatten). 17.40: 
Aktueller Vortrag. 17.55: Programm für Freitag. 18: 
Leichte Muft. 19: Verſchiedenes. 19.20: Nachrichten für 
den Landwirt. 19.50: Literariſche Viertelſtunde. 19.45: 
Funkzeitung. 20: Leichte Musik. 2.30: Hörſpielbühne. 


22.15; Leichte Muſik. 22.55: Wetter und Polizeinachrich⸗ 


ten. 2924: Von Lemberg: Muſik 
Breclau— Gleiwitz. 6.35: Von Leiozig; Konzert. 10.10 
bis 10.40: Von Gleiwitz: Schulfunk für Volksſchulen: 


Wenn's draußen ſtürmt und ſchneit (Geſchichten zum Zus 

hören und Lieder zum Mitjingen). 11.30 ca.: Fünſzebn 
Landwirtſchaft. 11.50: Konzert. 13.10 
14.05: Konzert (Schallplatten). 


Nitolausgeſchen! 5 


in einer Form, die geeignet iſt, der Kritik die 
Waffen aus der Hand zu nehmen. Mitte Ja⸗ 
nuar wird dann die Generalverſammlung der 
Liga ihr letztes Wort zu ſprechen haben. 


Was ſieht der Reformenſwurf vor? 


Zuerſt trocknet er die Tränen der abgeſtiege⸗ 
nen „Polonia“ und der nicht aufgeſtiegenen 
Poſener Lee indem er beide in die Liga 
fooptiert. te 14 Ligaklubs werden — aus 
Spaärſamkeitsgründen — zur Durchführung der 
Meiſterſchaften in zwei Gruppen geteilt: eine 
Nord⸗ und eine Südgruppe. ieſe beiden 
Gruppen werden ſich vorausſichtlich wie folgt 
zuſammenſetzen: an ea Warta, L. K. S., 
Legja⸗Warſchau, Warſzawianka 22. Inf.⸗Regt., 
Polonia un Begja-ofen: Südgruppe: Cra⸗ 
covia, Pogon, we, Ruch, Garbarnia, Czarni 
und Podgörze. Nach 19 en der ſog. 
een ten in den 
eiden Gruppen würde s Finale zum 
Austrag kommen, wofür, wie verlautet, drei 
Vorſchläge gemacht werden: 1. Finale zwiſchen 
den beiden Gruppenmeiſtern, 2. Finale zwiſchen 
den Meiſtern und Vizemeiſtern der beiden 
Gruppen, 3. Finale zwiſchen den vier erſten 
Klubs der Nord» und Südgruppe, wobei das 
deutſche Pokalſyſtem zur Anwendung käme. Die 
8 Klubs könnten dann gewiſſermaßen als eine 
Art Oberliga dera werden. Der Ab⸗ 
ſtieg wird jo geregelt, ß aus jeder Gruppe 
der Letzte abſteigt, während dafür die betreffen⸗ 
den Bezirksmeiſter aufſteigen. 


Das erwähnte Moment der Sparſam⸗ 
keit ſoll angeblich ſogar ſoweit berüdjichtigt 
werden, daß die Gruppenſpiele nur von Orts⸗ 
r geleitet würden. Für die⸗ 
ſen Fall wird man die Objektivität der Spiel⸗ 
leitet ofen garantieren müſſen. Bei 
den Schlußkämpfen dürfte freilich die Spar⸗ 
maßnahme nicht am Platze ſein. Aus 
Niveaugründen ſollte man ſich für den 
dritten Finalvorſchlag entſcheiden; 
dann wäre nämlich auch das nicht zuletzt aus 
finanziellen Rückſichten notwendige eſamt⸗ 
intereſſe für die Ligakämpfe gewahrt. 


Man darf beſonders darauf geſpannt ſein, 
wie ſich gergde die Vertreter der Krakauer 


Hochburg auf der Generalverſammlung einſtel⸗ 
IT, 


len werden. 


14.45: Werbedienſt (Schallplatten). 15.40: Schleſiſcher Ver⸗ 
tehrsverband. Die Winterſportveranſtaltungen Schleſiens. 
15.50: Buchberater für Weihnachten. 16.10: Kinderfunk. 
16.40: Von Berlin; Orchesterkonzert 17.30: Zweiter land⸗ 
wirtſchaftlicher Preisbericht. Anſchl.: Alte Hausmuſtk. 18: 
Die Bedeutun es Alten Teſtaments für das Chriſtentum. 
18.25: Der Jeitdienſt berichtet. 18.40. Stunde der Arbeit. 
19: Der Katholizismus in Deutſchland. 19.30: Wetter für 
die Landwirtſchaft. Anſchl.: Abendmuſtk (Schallplatten). 
19.3020: Gegebenenfalls der Stunde der Reichsregierung 
norbehalten. 20: Romeo und Julia, von William 
Shakeſpeare. 21.20: Abendberichte. 21.30: Waſſerſpiele, 
von Walter Niemann. Am Flügel: Der Komponiſt. 22.10: 
Zeit, Wetter, Nachrichten, Sport, Programmände rungen. 
22.25: Land und Leute in Jugoflawien. 22.40 23.10: 
Zamenhoffeier. 
Königswuſterhauſen. 6.35—8: Ben Leipzig: 
10.10—10.40: Schulfunk. Weihnachtsſeierſtunde. 
Ballett⸗Mufik (Schallplatten). 14: Bon Berlin: Konzert. 
15: Muſikaliſche Kinderſtunde. 16.45: Frauenſtunde. 16: 
niche Kg ſcher Funk. Lehrer Kurt Herbſt: Der heimatkund⸗ 
liche arakter der neuen Richtlinien für ländliche Fort⸗ 
bildungsſchulen. 16.30: Von Berlin: Konzert. 17.30: Das 
deutſche Sudetenland. 18: Muſtkaliſcher Zeitſpiegel. 18.30: 
Die Wendung in der Dichtung in der Gegenwart. 18.55: 
Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Kurzbericht des 
—* 8 ki Dienftes. 19: Stunde des Landwikts. 19.20: 
ür und Wider. 19.30: Von Leipzig: Gewandhauskonzert. 
40: Tages- und Sportnachrichten. 20 50: Spiel vom 
Sündenfall. 21.30: Muſikaliſche Adventsfeier. 22.15: Wet ⸗ 
ter, Nachrichten, Sport. 22.45: Deutſcher See⸗ Wetterbericht. 
Anſchl. bis 24: Von Hamburg: Tänz- von 1900-1992. 
Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.35: Von Leipzig: Kon⸗ 
zert. 11.30: Von Breslau: Kanzert. 18.05 —14 205 Von 
Königsberg: Schauplatten. 19.05-14.30: Bon Danzig: 
Schallplatten. 15.30: Kinderfun! 16: Von Danzig: 
Jugendſtunde. 16.30: Märchen in der Muſik. 17.30: Sub» 
wig Richter und jein Kreis. 18: Bicherſtunde. 18.30: Von 
Danzig: Yan: und Landarbeiter als Vertragspartner. 
19: 7 7 — für Anfänger. 19.25: Wetterdienſt. 19.30: 
Von Leipzig: Gewandhaustonzert. 20.40: Nachrichten des 
Drahtloſen Dienſtes. 20.45: Von Danzig‘ Allerlei Weih⸗ 
nachtsbräuche. 21.10: Adventsſtunde. 22.10: Wetter, Nach⸗ 


richten, Sport. 
Freitag 


Warſchau. 15.25: Flugweſen und Gasſchutz. 15.30: See⸗ 
und Kolonialweſen. 15.35: Engliſcher Unterricht. 15.50: 
Schallplatten. 16.25: Zeitſchriftenrundſchau. 16.40: Vor⸗ 
trag. 17.40. Kompofitionsitunde, 17.55: Programm für 
Sonnabend. 18: Tanzmuft und leichte Muſik. In der 
Pauſe: Nachrichten. 18.30. Verſchiedenes. 19.20: Von 
Wilna: Rundſchau der landwirtſchaftlichen Auslandspreſſe. 
19.30: Feuilleton. 19.45: Funkzeitung. 20: Einführende 
Worte zum folgenden Sinfoniekonzert. 20.15: Sinſonie⸗ 
Konzert. 22.40: Sportnachrichten, Funkzeitung. 22.55: 
Wetter und Polizeinachrichten. 23-24: Tanzmuſik. 

Breslau—Gleiwig. 6.86: Konzert. 8.1 ca.: Funkgyum⸗ 
naſtit für Hausfrauen. 8.30: Stunde Pr ee 10.10 bis 
10.40: Schulfunk für höhere Schulen. Corelli: Das 
Weihnachtskonzert. 11.30 ca.: Von N Blastonzert. 
18.05 ca.: Konzert (Schallplatten). 14.05: Konzert (Shall: 
platten). 14.5; Werbedienſt mit Schallplatten. 15.40: 
Jugendfunk. 16.10: Kleine Ceulomuſik. 16,0: Aus Operet 
ten. 17.90: Zweiter landwirtſchaftlicher Preisbericht. Anſchl. 


Konzert. 
12.05 ca.: 


Stunde der Muſtt. 18: Joſef Buchhorn lieſt aus ſeinem 
Roman „Preußens Geiſt — Preußens Tat“. 18.30. Der 
Zeitdienſt berichtet. 19: Chorkonzert 19.30: Das Evan⸗ 


gellum im Proteſtantismus. 10.3020: Gegebenenfalls der 
Stunde der Reichsregierung vorbehalten. 20: Muſfkaliſche 
Kurtoſitäten. 22: Zeit, Wetter. Sport, Programmänderun⸗ 
gen. 22,30: Von Berlin: Abendunterhaltung. ! 


Köuigswulterhaufen. 6.358: Von Berlin: Konzert. 11.0: | 
Lehrgang für praktiſche Landwirte. ca.? Weihnachts 

Hänge (Schallplatten). 14: Von Berlin. Konzert. 15: 
Jungmädchenſtunde. 15.45: Jugendſtunde. 16: Pädagogi⸗ 
ſcher Funk. Das Aufſatzheſt als Ganzſchrift im Deutſch. 
unterricht. 16.30: Von Leipzig: Konzert. 17.30: Die Wen⸗ 


— 


Die Angelegenheit der ſieben Punkte der 
Lemberger „Czarni“ iſt noch immer nicht ent⸗ 
ſchieden. Der betreffende Antrag auf Wieder⸗ 
zuſprechung der aberkannten Punkte wurde zwar 
vom Vorſtand der Liga abgelehnt, aber die 


Lemberger haben nun noch die Möglichkeit, - 


gegen dieſen Beſchluß beim „PZPRN.“ Berufung 
einzulegen. Wann wird dieſes Katze⸗und⸗Maus⸗ 
Spiel ein Ende haben? 


Im Finale um den Pokal des Sportklub 
„Sawa“ ſtanden ſich „Warta“ und „Legja“ 
gegenüber. Der Bezirksmeiſter war verjüngt, 
während „Warta“ mit ihren Reſerpen antreten 
mußte, da ſie zu gleicher Zeit gegen „Olimpja“ 
ſpielte. „Legja“ gewann 4:0. 

* 


„Olimpia“ erzielte im Geſellſchaftsſpiel gegen 
„Warta“ ein Unentſchieden von 3:3. Bis zur 
Pauſe lag ſie ſogar 3:1 in Führung. 

* 


Ergebniſſe der Meiſterſchaftsſpiele in der 
Schleſiſchen Liga find: „FC. — „Kol PW. 4:0, 
„Orze!“ — „KS. 06“ 3:0, „Slowian“ — „BBSV.“ 
6:1; „AKS.“ —„Czarni“ 3:1. N 

* 


Bei den leichtathletiſchen „Eröffnungswett, 
kämpfen“ in der Halle überſprang Zaborzunjfi 
außer Konkurrenz die Marke 1,82 Meter. Im 
ordentlichen Wettbewerb erzielte er 1,75 Meter 
vor Draga (1,65) und Goinſti (1,65). Im Stabs 
hochſprung ſchlug Zakrzewſti ſeinen großen 
Widerſacher Adamczak um 5 Zentimeter (3.56 
Meter). In der Punktbewertung fiegte „AZS.“, 
bei dem wieder der vielſeitige Balcer mitmachte, 
mit 23 Punkten von „Warta“ (16 Punkt), „So⸗ 
köl“-Poſen (10 Punkte) und „Soksk“⸗Liſſa (5 
Punkte). A 
der Kaufleute in Brom. 

g fand am Sonntag ein Boxkampf zwiſchen 
„HEP.“ ⸗Poſen und „Polonig“⸗Bromberg ſtatt. 
Beide Mannſchaften trat verſtärkt an, die Poſe⸗ 
ner mit dem „Solo!“ ⸗Vertreter Miſiurewicz, die 
Bromberger mit Pufzezykowſki von „Goplanja“⸗ 

nowrocfaw, der freilich keine Punkte olte. 

m Fliegengewicht beſiegte Dubiſz (5 P.“ 
den vielverſprechenden Görczynſki nach Punkten 

m Bantamgewicht wurde der ei ng 
finifi von Miſtorny, der mindeſtens um eine 
Klaſſe beſſer war, in der zweiten Runde k. o. 
geſchlagen. Im Federgewicht ſchlug Struginſki 
sc“) nach ſchönem Kampfe den harten 
Zawadzti Wi. ſicher nach Punkten, Be . 
rewicz im Leichtgewicht Zawadzki Fr. Im 
Weltergewicht erlag Dojas („Polonja“) dem 
Poſener Urbaniak in der zweiten Runde durch 
techniſches Knockout. Im Mittelgewicht fielen 
zwei Punkte „Polonja“ infolge Disqualifika⸗ 
tion des Poſeners Witczak zu, der gegen lẽß 
der dritten Runde in ſeinem . gegen 
liſzewſti disqualifiziert wurde, nachdem er im 
anzen Kampf ſeine e Ber t — 
In der zweiten Runde ging li wean 8 9 
zu Boden und war in der 3. Runde kommen 
„groggy“. Im Halbſchwergewicht wurde Pufzezy⸗ 
kowſki von Hoffmann („EP.“) in der zweiten 
Runde durch Knockout beſiegt. „HER.“ gewann 
das Geſamttreffen 12:2. 


Im Saale des Heims 


dung in der Dichtung der Gegenwart 18: Alte Weih 
nachtsmuſik. 18.30: Volkswirtſchaftsfunk. Wetter 
für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Kurzbericht des Draht⸗ 
loſen Dienſtes. 19: Wiſſenſchaftlicher rtrag für Aerzte. 
19.20: Stunde der Arbeit. 19.40 geitbienh. 20 
Breslau: Mufikaliſche Auriofitäten. 21° Tages» und Sport 
nachrichten. 21.10: Von Frankfurt: „Senſenleute iehen 
durch Deutſchland“. 22.20“ Wetter, Nachrichten, port. 
22.43: Deutſcher See⸗Wetterbericht. Anſchl. bis 24: Vor 
Berlin: Abendunterhaltung. 

Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.35—8.15 Ko rt. 
(Schallplatten.) 9: Engliſcher Schulfunk für die Mittel 
stufe. 11.30: Von Hamburg: Blaskonzert. 13.05: Unter 
ene 14.30: Von Königsberg: Werbe nachrich · 
ten mit Schallplatten. 15.30: Frauenſtunde. 19: Nach 
mittagskonzert. 17.45: Ländlicher Fortbildungsſchulfunk 
18.30: Gleichſtrom, Wechſelſtrom, Elektriſche Wellen. Allge 
meinvorſtändliche Plauderei. 19: grand iſche Konverfations 
on rg 19.25: Wetterdienſt. 19.80: u Meiſter der 
Musik. Die Romantiker. (4.): Otto olat. 29.40: 
Preſſenachrichten des Drahtloſen Dienſtes. 20.43: Von Leip⸗ 
zig: Beethoven. 22.15: Wetter, Nachrichten, Sport. 


Sonnabend 


Schallplatten, Wetter. 18.15: Von 
15.25: Militär⸗Funkbriefkaſt 
Lemberg. 16: Schallplatten. 
17: Aus den Opern 
Pauſe: Nachrich 
17.55: Programm füs 
Nach rich⸗ 


Warſchau. 12.10: 
Lemberg; Schulmatinee. 
13.35: Uebertragung von 
16.40: 3 von Lemberg. 
von R. Wagner (Schallplatten). 
ten. 17.40: Aktueller Vortrag. 
Sonntag. 18: Leichte Muſik. 2 der Pauſe: 
ten. 19: Verſchiedenes. 19.20: 
ner. 19.30: Um Horizont. 19.45: Funkzeitung. 
Muſit. 22.05: opin: Klavierkonzert. 22.40: Yen 
22.55: Wetter, Polizeinachrichten. 23—24: Tanzmuſik. 

. e BE 6.35: Von Königsberg: Konzert. 

nigs 13.05 ca. und 14.05: 


neues Geſicht. 8 0: 
Edith Lorand ſpielt 18: Buch berater für 
Karl Bornhaufen: 

* 


Zeit, 


Königswuſterhauſen. 6.35—8: Von * Konzert. 
11.15: Stunde der Unterhaltung: Sagen r Norbfriefen, 
erzählt von Robert Schiffmann. 12 ca.? Edith Lorand ſpielt 
(Schallplatten). 11: Von Berlin: Konzert. 15: Kinder. 
baſtelſtunde. 15.45: Frauenſtunde. 16: Dichterſtunde. 10,50: 
Von Hamburg: Konzert. 17.30: Viertelſtunde für die Ge⸗ 
ſundheit. 17.30: Bücherſtunde. 18 05: Muſikaliſche Wo⸗ 
chenſchau. 18.90: Deulſch für Deutſche 18.55: Wetter für 
die Landwirtſchaft. Anſchl.: Kurzbericht des Drahtloſen 
Dienſtes. 10: Franzöſiſcher Unterricht. 19.40 Chriſtus 7 
Heros oder Heiland? 20: Von Berlin: „Berlin ſingt“, 
J. Oper. 22: Von Berlin: Weiter, Nachrichten. Sport. 22.30; 


Von Berlin: Ball des deutſchen Seglerverbandes. 22.45. 
Deutſcher See⸗Wetterbericht. 280.30: Von Berlin: Ber 


lin ſingt. 2. Operette. 

e Heilsberg, Danzig. 6.35—8.15: Frühtonzert. 
9.05; Bon Danzig: Schulſunkſtunde. Mittelſchullehrer St. 
Hinz: Alte deutſche Weihnachtslieder mit Inſtrumental. 
begleitung. 11.05: Landwirtſchaftlicher Schulfunk. 11.0: 
Konzert. 13.05: Von Königsberg: Zum Wochenende 
(Schallplatten. 14.30: Bon Königsberg: Werhenachrichten. 
15.30: Von Danzig: Baſtelſtunde für unfere Kleinen. 16: 
Unterhaltungstonzert. 18: Programmvorſchau auf die fol‘ 
gende Woche. 
18.25: Weltmarktberichte. 18.40: Preſſe und Prozeßbericht⸗ 
erſtattung. 19.05: Beim Weihnachtsmann. 19.55: Wetter. 
dient. 00.80, Von Berlin: 20. Berlin ſingt. 1. Teil; 
Oper. 22 Wetter, Nachrichten, Sport. 22.0: Tan zu k. 
20—0.80: Berlin ſingt. 2. Teil: Operetie 


18.10: Programmankündigung in Eſperanto. 


Dienstag, 13. Dezember 1932 


Was wird je Lodz? 


Nach phantastischem Aufstieg jäher Niedergang — Die Strukturkrise, die Hauptquelle der 
gegenwärtigen Notlage — Ist das polnische Manchester noch zu retten? 


„un die durch den Krieg vernichteten Produktions- 
"kstätien wieder aufzubauen, mussten ferner bei 
Mangel des hierfür im Inland nötigen Kapitals 


Gelder im Ausland aufgenommen 


Ne Amerikanisches, tranzösisches, belgisches, 
enisches und zum Teil auch deutsches Kapital 
Fete mobilisiert und mit elserner Energie der 
ederaufbau der Fabriken in die Wege geleitet, 

1 * zu erkennen, dass der grosse schier unermess- 
© russische Absatzmarkt ein für allemal verloron 
De und ein Ersatz für ihn nicht möglich war. 
Une Eisen- und Kapitaldienst dieser zu hohen Pro- 
wa} ten aufgenommenen Anleihen verschlang aber ge+ 
ir ige Summen. Dazu kamen die Riesenbeträge 
Robstoiflieierungen an Amerika und andere Bo- 
d ander, die infolge des Fehlschlages der auf 
a Geschäftsbelebung geseizten Hoffnungen gleich- 
8 nicht bezahlt werden konnten. Die gewaltige 
der unerträglich hohen Steuern und die Ueber- 
ionierung der sozialen Lasten tat ein Vebriges. 
dan Schuldenlast der einzelnen Unternehmungen 
Inder höher ansteigen zu lassen, Während der 
Boys sabsatz infolge der sinkenden Kaufkraft der 
ka kerung von Jahr zu Jahr immer mehr zu- 
er enschrumpite, scheiterten alte Versuche zur 
Ken des Exports an der fortschreitenden 
hliessung der Absatzmärkte dureh hohe Zölle 

d. Eiutobverbote und an dem stürmischen Prozess 
EN a Ausbaues der Textilindustrie in den Nachbar- 
ern (Rumänien, Bulgarien, Jugoslawien, Ungarn). 
Polnische Textilausfuhr, als ausgespröche« 
otexport zu einem erheblichen Teil zu 
tenpreisen und oft auch noch darunter, hat 
a, “‚Kenüber dem Vorjahre, wo er in den ersten 
. Monaten noch 121 Mill. 1 betrug, um mehr 
die Hälite verringert, 


Infolge der wilden Konkurrenz 
Wischen den 1500 grossen und 
kleinen Fabriken immer wieder 
Cberproduktion entstand, ver 
bunden mit Sehlenderpreisen, 


85 eine systematische Umstellung auf die ge- 
rten Absatzbedingungen nicht durchgelührt wer- 
AN dene Der Versuch elner Preis. und Absatz- 
wenigstens zwischen den Hauptunter- 

n der Batumwolibranche blieb erfolglos, da sich 
die grössten Betriebe hier von ausschlossen. 
N den durch diese Konkurrenzverhältulsse be+ 
Schwankungen der Konjunktur liess die 


Ya, der Lodzer Produktion so nach, dass die 
— 


af: 


Dau kam soch, dass 


dustrien der Nachbarländer wit Ihren 
immer stärker durchdrangen. Zu all 
Unheil kam noch der 


„% 11 aller Rohstolie, der 
Ines empfindlichen Preisdruck 
Auf die Fertigwaren auslöste, 


end die Löhne, die Verschuldung der Unter- 
Wen die Kosten der Weiter verarbeltung und 
1 die Steuern sich nirgends den Er- 
8 der Preise angepasst haben. Die Folgen 
— der Produktions. und Absatzkrise 
2 Stillegungen und Betriebseinschränkungen und 
einstellungen gerade der grossen Firmen von 
ationalem Rang. 


Kst die Katastrophe die polnische Textilindustrie 
fu voller Schwere tritit, so Ist sie daran 


nicht ganz schuldlos 


ant dat ieh die Kurzsichtigkeit ihrer Politik ze · 
Yun die aus den politischen und wirtschaftlichen 
Ya, Nderungen seit dem Kriege nicht die einzig 
Konsequenz zog und sich auf den verengten 
ee Inlandsmarkt einstellte, sondern sich 
Sa wieder in der Hofinung wiegte, es werde 
a, lich gelingen, durch forelertenr Dum 
Nate 8 Export einen Ersatz für den Entfall des 
% Schen Absatzmarktes zu finden. Dabei hat sich 
0 Bin teressante Erscheinung gezeigt — nicht nur 
De len, sondern auch in der Textilindustrie an- 
r Länder —, dass “ 


s "ade die grossen Unternehmungen 
er Krise zum Opier gefallen sind, 


e die Mittel- und Kleinindustrie sich als 
kig, * krisenfest erwiesen hat. Die mittleren und 
km eren Unternehmungen haben gewiss auch mit 
äh, en Sorgen zu kämpfen. Bel Ihnen wirken sich 
ka, Verluste bei Schlüssen, Aussenständen, die 
un ertungen der Lager usw. nicht so nachtellig 
9 eit und in der Regel kann sich das mittlere und 
lerete Unternehmen leichter entschllessen, mit 
281 „„oduktlon vorübergehend aus 
Wen ae etre n, als der Grossbetrieb, der als Existenz- 
ee von vielen tausenden Menschen sein Asusser- 
tut, um die Beschäftigung zu erhalten. 


dee Aussichten für die Zukunft sind 
| day aAdezu trostlos. Denn die Krisenursachen 
% mern in ihrer ganzen Wucht an: Notlage der 
we Wirtgchaft, zunehmende hohe Arbeitslosenziliern, 

N ruernd ungünstige Wirtschaftslage sowie die 
Meckern dtn der Absatzmöglichkelten im Auslande 
ren der fortschreitenden Absperrung der Absatz- 
EN Bisher deutet noch kein Anzeichen darauf 
ING dass die Kaufkraft des Inlandsmarktes in abseh- 
ehe er Zeit zunehmen werde. Im Auslande aber 
1 hy, sich angesichts der neuen Absperrungsmass- 
eden drohend das Gespenst einer neuerlichen 
Nate ung des Absatzmarktes. Scharf rächt sich 
ty, die Erweiterung von Betrieben, in einer 
0 vorgenommen, in der man die nationale In- 
dune Ohne Rücksicht auf wirtschaftliche Vorbedin- 
en hochzüchten wollte und das Rationalislerungs- 

Uh D vorwärts treiben liess, während der Konsum 
Ya, versagte. Die Verschuldung der einzelnen 

„  Mehmungen ist, wie das Beispiel der Schetbler 
Ay sohmann- Werke zeigt, eine gewaltige (allein an 
Staatliche Laudeswirtschaftsbank 273 Mill. Ztoty) 
ie ausländischen Gläubiger vor die Frage ge- 


(Schluss) 


stellt, neues Geld zum alten schlechten zu werieh, 
ziehen es vor, 


einen Strich unter die Vergangenheit 


sichen. Da auf ein Wunder nicht zu höflen Ist, 
das die grossen Betriebe aus den chaotischen Zur 
ständen der gegenwärtigen Lage heraustührt, wird 
die Lodzer Industrie, nachdem sie im richtigen 
Augenblick nicht die Konsequenzen aus dor neuen 
Sachlage gezogen hat, durch das wirtschaftliche 
Weltbeben dieser Jahre zu einer Aulgube ihrer bis- 
herigen Stellung im Rahmen der Internationalen In» 
dustrie gezwungen. Eine Reihe der grössten Be. 


wiobe sieht sich bereits zu schäristen Restriktionen 
oder tu Elustellungen ber wunten. Die Anderen, die 
unter Anspannung aller Krälte die Beschäftigung 
ihrer Anlagen noch aufrechterhalten, werden sich in 
den kommenden Winterwonsten vor die Notlage te- 
stellt sehen, obenlalls auszusetzen. Von den andert- 
bald tausend Fabrikschloten in Lodz werden in der 
„ Bächsten Zeit zumindest die Hällte nicht mehr 
rauchen. Lodz,. vor 
industrieller Faktor, sinkt immer mehr zur Be- 
deutung s lost keit herab. Aus dem einst 
blühenden ludustrierentrum wird ein Industries 
Irtedhoi. 


Weitere Verschlechterung der Lage 
am Getreidemarkt 


Am polnischen Getreidemarkt verschlechtert sich 
die Lage von Tag zu Tag, Die Hauptursachen der 
Marktverschlechterung sind die Bargeldknapm 
heit sowie die Nachrichten über weitere Preisrück« 
gänge an den Weltgetreidebörsen. 


Am Warschauer Getreidemarkt wird im Preivers- 
kehr Roggen um einen Tloty unter den ollixtellen 
Börsennotierungen verkauit, wobel trotrdem nur wit 
Schwierigkeiten geringlügige Geschäfte rustaude- 
kommen. 

Von interesslerter Seite wird darauf hingewiesen, 
dass der Brotkonsum vornehmlich in den arös» 
seren Städten ganz erheblich gefalle ist. 
Der Rückgang wird in den Eng n Wochen auf 28 
bis 30 Prozent geschätzt, chwiche des ent ⸗ 
lischen Pfundes 9 daru erbebiich die 
polnischen Getreideexportäussichten. 

In Fäachkreisen betont men, dass aueh Weizen, 
dessen Vorräte in Polen ziemlich beschränkt sind, 
sinkende Preistendenz aufweist, terner wird hervor- 
gehoben, dass die Getreidevorräte in Polen im all» 
gemeinen nicht sonderlich seien, 80 dass die Not- 
wöndigkelt des Imports von Auslandsgetreide dureh- 
aus im Bereich der Möglichkeit Hexe, 

Die Verschlechterung der Lage an den polnischen 
Getreidemärkten zeugt von einer weiteren Ver- 
schärlung der Krise, die sich in der Landwirtschaft 
— so schart auswirkt wie In der übrigen Wirt- 

alt. 


Weltgetreidepreise vom 5. bis 10. Dezember 


Weisen: 


Berlin märk, 156 2 (RM je ti 3, 12. — 19; 
6. 13. — 1901 7. 12. — 168: 8. 13. — 169 9. 12. 
1911 10. 12. — 192. Hamburg c. Manitoba I 
(Hollendgulden je (): 8. 12. — 48.801 6. — 49.36; 
7. — 49.80: 8. — 30.30: 9, — Bis 10. — 50.80 
Chicago lets je bushel): 3. 12. — 440 6. 
43% J. — 446 8. — 44 5. — 18; 


10. — —. 


Buenos Aires: (Arz. Dollar je 100 kr) 8.92, 


8.78, 8.79, —, 8.70 — 


Roggen: 

Berlin 712 g ab Station (RM je t) 5, 12. — 184 
6. — 183; 7. — 183 8. — 183; 9. 184; 10. 188. 
Hamburg oli Western II schw. (Hollandeuſden 

4e % - Chicago lets je Bashel) 
89 2876, 28 


Hafer: 

Berlin: märk, 478 g ab Station (RM je t) 5, 12. 
— 126: 6. — 1241 7. — 123; 8. — 1233 9. — 124 
10 — 124. Chicago lets je bustiell: 14%, 14%, 
16, —, 1855, . Buenos Aires ſob. (Arg. Dol. 
lar je 100 xu) —— —— 


Gerste: 

Berlin: Futter- und Industrie. (RM je 9: 168; 
168; 167; 167; 167; 167. Hamburg cii (Donau, 
Russen, Hollandgulden je t): 38.50; 38.80; 33: 33; 
33; 33.78. 


Braunkohlengrube 
in der Wojewodschaft Posen 


Nordöstlich von Stary Tatom bel Meserite ist am 
rechten Ufer der Warthe die Braunkohlenttube 
„Wanda“ dieser Tage in Betrieb genommen wor- 
den. Es werden gegenwärtig 380 Zentner pro Tag 
gefördert. Man will jedoch bald auf stündlich 
3 Tonnen kommen. Die Förderung wird mit einer 
boplerdigen Dampimaschine vorgenommen. Eine 
Trockenanlage und eine Briketipresse sind in Be- 
trieb. Einstweilen arbeitet die Presse nut mit 
einem Stempel. Die „Wandagrube“ gehört den 
Herren Firlej und Modeiski, die eine oitene Handels- 
gesellschalt gegründet haben. Die neue Industrie- 
anlage beschäftigt 100 Arbeiter und Angestellte, 


Märkte 


Getreide Danzig, 10. Dezember. Amtliche 
Notierungen tür 100 kg in Gulden: Weizen, welss 
(lau) 13.60--13.70, Roggen zur Ausfuhr 8.70, zum 
Konsum 9, Gerste, feine (Mau) 9.5016, mittel & bis 
9.25, geringe 8.50--8.76, Hafer 7.80--8, Welsenklele 
6.16, Weizenschale 6.35, Roggenklele 5.17, Viktorle- 
erbsen 12.30—18, grüne Erbsen 19-28, 


Produktonbericht Bertin, 19 Pexbr. 
Nach stetigem Vormittagsverkehr setzte sich an der 
Wochenschlussbörse wieder eine leichte Befestigung 
durch, Das Geschätt bewegte sich allerdings in 
ruhigen Balınen, was zum Teil durch den geringen 
Umiang des ersthändigen Offertenmaterials bedingt 
war. Die Forderungen lauteten am Promptmarkt 
allgemeln höher, Da es aber an Anregungen vom 
Mehlgeschäit allgemein mangelte, wurden nur etwa 
1 RM höhere Preise als gestern bezahlt, Bel Fost- 
setzung der amtlichen Notierungen nahmen die Inter- 
ventionsiirmen verhältnismässig mehr Roggen als 
Weizen auf. Im Lieferungsgeschäft ergaben sich 
Preishegsermugen um 11.50 RM, wobei die Tenienn 


zar Erweiterung der Reports bestehen blieb, Die 
baute betutachteten Andiönungspartien waren 
namentlich bei Roggen zu einem erheblichen Teil 
unlieterbat, Weiren- und Roggenmehle haben klelues 
Beodarisgöschält, obwohl die Mehlpreise der Steige- 
rung der Rohmaterlaltorderungen nicht geioigt sind. 
Für Weiren-Ausrugsmehl besteht vereinzelt Kati» 
lust, aber such nur zu Kedrückten Preisen, Hater 
und Gerste liegen kühlt, aber behauptet. 


Getreide, Posen, 12. Dezember. Amtliche 
Notierungen für 100 kg. in Zloty fr. Station 
Pomani. 


Transaktionspreise: 


Rogge 80 to 14.00 
Richtpreise: 

— „„ N %.00--21.50 
Ro; essen. SOLO 
Ma Sete 68—09 Eg... . 1300—18.7 
Mahlgerste, 64-66 KR.. . 12.8018. 
Brauger ste 14.501600 
Hafer, 1 46 6 6666 6 6 6 10.75—11.00 
R genmehl 5895 ——— * N 
We 0 55 „ 33.00-55.00 
Welsenkl eie 7.008850 
Wolsenkleie (grob) . 6509.0 
Rogtenklele. „ 7.50—7.75 
Ra aps „rn rer 44.00 45.00 
Winterrübsen . i 
Sommerwicke.. 
Peluschken 


Yiktorlaerbuen . .. 
Folgererbsen . ⁊ 4 
Fa brikkartoffeln pro Kilo % 

ee, rot.. „eee eee eee eee 
Klee, eee 
Klee, schwedisch G —KI— * 
Blauer Mohn 6265556 


„z OR PRE TREND 
Gesamttendenr: ruhig. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen rahig, far Weizen, Roggen. und Weizenmehl 
Perf für Hater, Brus und Muhlgerste 
se h 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Rogken 


30 t. Weizen 45 t, Leinkachen 8 t, Sonnenblumen« 
kuchen 2 . 


Berlin, 10. Dezember. Getreide und Oelsaaten 
sür 1000 ug, sonst für 100 ke ab Station. Preise in 
Goldmark. Weizen, märk, 190-193, Rotten, märk. 
155-188, Draugerste 169-179, Furter · und Industrie 
gerste 166-167, Hafer, Märk. 119-124, Weizenmehl 
Ar Roggenmehl 19.60—21.86, Welvenklete 9.30 

bis 960, Roggenklele 3.70--9, Viktoriaerbsen 21 bis 
26. Kleine Spelseerbsen 20--22, Futtererbsen 14-16, 
Peolaschken 13 bis 18, Ackerbohnen 13.50 bis 18.50, 
blaue Lupinen 9-11, gelbe Luplnen 1313.50, neue 
Seradella 18-26, Leinkuthen 1010.10. Trocken. 
schnitzel 8.80, Soyaschrot, ab Hamburg Un ab 
Stetiin 10.70, 

Getreide - Termingeschäfßt. Berlin, 
10. Dezember, Weizen: Derember 206, Marr 
209.50--209,50, Mai 213-213; Roggen: Dezember 
166.30--166.50, März 170.50 170.50, Mal 174-114. 


Lecker. Magdeburg, 10. Dezember. (Notie- 
rungen in RM tür 80 kx Welsszäcker netto, frei See- 
sehillselte Hamburg einschllessl. Sack): Deromber 
835 Brief, 3.10 Geid, Januar 8.40 bzw. B. 20, Februar 
8.50 bzw, 3,30, März 5.50 baw. 8.38, Mai 5.66 bzw. 
3.38, August 6.10 bzw. 8.50. Tendens: ruhig. 


Metalle, Warschau, 16, Dezember, Das 
Handelshaus A, Gepner notiert folgende Preise für 
ı kg m Zloty: Bancazinn in Blocks 5.80, Hüttenblei 
0.70, Hüttenzink 0.80, Antison 1.18, Müttenaleminium 
3.80, Kupterblech 2.78—3.40, Messingblech 2.60--3.76, 
Zinkblech zum Dachdecken 1.02-—1.08, tür Industrie- 
ewecke 1.71.10, Nickel in Würfeln 10. 


Posener Börse 


Posen, 13, Dexbr. Es notierten: Sprox, Staatl. 
Konvert.-Anleihe 3980-46 G, Sprot. Dollarbriete 
der Poster Landschait 47. 80—47 T, spror. Gold · 

Amortisations.Dollarhriefe der Posener Landschalt 
4 +, Aptor, Prämien -Dollar-Anleihe (Serie III) 82 
bis 55 G, Gros. Roggenbrieie der Posener Landsch. 
8 , 4prog, Prämien-Invest.-Anleihe 97 G, Bank 
Polski 87 T. Tendenz: belebt. 

o =* Nachfr., B «eAngeb., + == Geschäft, *= ohne Ums. 


100.001 10.00 
36.0042. 00 


Danziger Börse 


Dawzig, 18. Derember. New York Auszahfune 
5,1478--8.1876, Warscheu Auszahlung 87.63-87.75, 
Ziotynoten BAS-ELTT, Paris 20.09%--20.13%%. 


Warschauer Börse 


Warschae, 16. Dezember. Im Privathandel 
wird gexablt: Dollar 8.98, Tscherwonete 6.18 Dollar, 


461.30---462.50, 
Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 212.20, 
Danzig 173.30, Kopenhagen 150.85, Oslo 150.00, Mon- 
ten 7. 


dem Kriege ein gewaltiger 


Etiektem, 

Es notierten: 3proz, Prämien-Bauanleihe (Serie I 
39.25, 4proz. Pränieu-Dollar-Anleile (Serie III) 52.78 
bis 32.90-52.75, Aproz. Prämlen-Invest.-Anicihe 99.28 
bis 99.50, 5proz, Staatl. Konvert.-Anleihe 1924 40.00, 
7broz. Stabilislerungs-Anleihe 1927 541.25—51—54.78. 

Bank Polski 86,50 (87.80), Spiess 33 (32), W. T. F. 
Cukru 18.28 (18.28), Dropi Dojazdowe 10.50 (10.00) 
Tendenz: veränderlich. 


Amtliche Devisenkurse 


10. 12 10, 12] 9. 12-1 9.12. 


int ele Brief 
Amsterdım - — — — 35780 55 70] 857.85] 59.60 
Berlin 9%) u nn um — —— 
Brüssel me u un u m 188.3 33 124.01 123.37 123.99 
Now York (Sebeeck) = 8.905 8.945] 8.905] 8.940 
Pars 2 34.76] 34.95] 34.77] 34.97 
8 26.36] 26.48] 26.26] 26.48 
Malle 2 4553]. 45.97 45.53] 45.97 
stb 157.21 158.79 8 
Dansig — 2 Zr 172.87 173.73 
Sb wu um [171.32] 172.181171.27] 172.18 


ER... EFT HF 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 12. Dez, 
Erwartungsgemäss eröflnete die heutige Börse unte! 
dem Eindruck der Einigung in Genf in fester Hal. 
tung. Das Geschäft war jedoch nicht übermässig 
stoss, da Publikumsorders nur langsam elintratet 
und sich dann auch nur aut Spezialgeblete erstreck - 
ten. Neben den Montanwerten waren heute in erste! 
Linie Elektropaplere gelragt. Die Kursbesserungen 
zingen durchschnittlich bis 1%, vereinzelt bis ze 
2%, Dessauer Gas waren um 2% und Siemens um 
3%% erhöht. Eine gewisse Anregung ging auch von 
der Plundbeiestigung aus, ferner scheinen am lest - 
verzinslichen Markt weiterhin Stilthaltegelder Anlage 
zu suchen, Sehr lebhaft lagen Reichsschuldbuchlor. 
derungen, von denen die späten Sichten mit 74 ge- 
sucht waren, aber auch die deutschen Anleihen 
waren bis zu 4% gebessert. Geld war weiter an- 
tespannt, der Satz für Tagesgeld blieb mit 4675, 
vereinzelt mit 44% unverändert. Im Verlauie war 
es am Rentenmarkt lebhaiter als auf den Aktien- 
märkten, die Grundstimmung blieb aber, ohne dass 
bedeutende Kursveränderungen eintraten, aligemeir 
weiter recht jest. 


— 
e, 1. ſia 12 f ‚ 
Pr. Ker 81,69 | Ilse Gen. 111.25 100.00 
Bineld — Beet iel FE Fine 
er “ em — — 
. — u Kali ur R au 7. — 
Leopold rn * 
Allg. Elektr. -G. kr 2 Kleckner-W. 44,87 
Aschalfb. Zei | Lahmeyer 114.00 [112.25 
Bayer. Motor. 22 68.50 Laurabütte 15.75 
hemberg 1 61.37 815 
n 227 1 March. us. des 44.37 
Braunk, u. Brk, | 60 9 | Mazimiliansh 103.59 — 
Bekala 113.82 Metallges 18 
2 8 Niederls. Kohl, \ 1 u 
4 — Fr} ds „ 38.00 37.3) 
. Chem. 2 1.70 Phöniz Beben. 4 | Aus 
Contin. Gummi | 118.00 | Polyphon 49.00 48.04 
Contin. Lisel, 3714 Rh. Braunkobl. 173.28 | 178.50 
Deimler-Bans 3 Rh. Elktr.- W. 33.5% 82.75 
Diseh.-Atlesl. 87 Rb. Stahlw. 76.12 74.87 
D.. Cos. Ce. DU. 1 2 Rb. Wert. Elek. 83.00 | 79.2 
Dr. Erdöl-Ges, 15 Rütgerswerke 3.7 | 22.3 
Du. Kubelw. | 83121 e ecken 1178.00 1159.90 
De. Linsl- WE. — | | Schl.Bhg-u.zk. | ZU — 
Di. Tel. u. Keb. 46.08 | 54,85 | Schl. El. u. G. B. 85.50 5 
Di. Eine s Schub. & Salt | 3 1-42 
Bertie, Union | = | m | Schuck. u. 228 en 
Nd Ig d e Pal 115 18.5 
Is 13 * "1 . 
1 Linien. | BE ä 
Cet. I e e | 4140| 9127 
eee e ee e a5 
97 — 
— — 15 46. ze 25 len HAT" 
Se, 2338| 362 | Ba. werke | e 
N 02.09 1 Bk. f. Brauind. 
b Oma — = abr 71 
Herpes Bev · 20 7 — V. 82.75 25 
Hoosch AB 221 Henb.-Am..P. 1a} jest 
Holsmaan 5300 | 37. — 
Hotelbeteuten | 10 = 1536) 15.25 
Ilse Bei 2 — We 10.82 J 16.25 


c. . 
Brier 


. a. Wil 
Geld | cet 


Geld 

Daeheren un un nun un | 2,483 | 2,492 1 2,483 | 2,50: 
| 18,58 | 102} 13,56 13.61 
e Tore u u u un ee 0 1.21. 
| 169.23 | 168,57 6% 64.7 

58.28 58.4% 6.20 

|. En — — => — 
— 2 51.65 “4.38 1.67 


ah ss un a 22 


3.057 3 
nn | ee 
| 5 Tracks 4) 
Va mummmmm| 51.95 | 5205] 51.8 | 52.45 
ain „um un un mu su an oe | 14059 ei 1:10.59 | 110.81 
Bi nn | . | 7072 | 730 


Beriin, 10, Dezember. 
zahlung Posen 47.10-47.30, Auszahlung Warschau 


Ostdovisom Aus · 


47.10-47.30, Auszahlung Kattowitz 
wrosse polnische Noten 46.90-47.30. 


47.10-47.30; 


Sänitl, Börsen- u. Marktnotierungen sind ohne Gewähı 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexandeı 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Heinz Weber. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake, Für 
den Briefkasten und Sport: Heinz Weber. Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für 
den Anzeigen- und Reklameteil: Haus Schwarzkopi. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Ak, Drukarnia 


+ iwydawnictwo. Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 
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Grosse Auswahl! 


Üderſchriftswort (fett 20 Srorgen 


jedes weitere Wort 


Stellengeſuche pro Wort 10 


dt l- I Silla 


Sämtliche Wä II- all 
Herrenoberhemden 


N. Rakomska 


Poznan, ul. 


Am 11. d. Mts. entſchlief ſanſt nach langem Leiden 
meine inniggeliebte Frau, unſere herzensgute Muuer, Schwie⸗ 
germutter und Großmutter 


tau Bertha Handle 


geb. Weſſel 


im vollendeten 59. Lebensjahre. 
In tiefer Trauer: 


Oskar Handke 
Klara Heide, geb. 
Georg Heide 
Elfriede Hinz, geb. 
Helmuth Hinz 


Margarete Bieberſtein, geb. Handke 
Waldemar Bieberſtein 


Edith Handke 


und 2 Enkelkinder. 


Poznan, den 12. Dezember 1932. 
ul. Dabrowfkiego 51. 


Die Beer digung findet am Donnerstag, dem 15. d. Mis. nach⸗ 
mittags 3 Uhr von der Friedhof: kapelle des . aus ftait. 
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Focztowa 1, 
Niedrige Preise! 


12 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


An- u Verkäufe 


Praltiſche 
Behm tögelgente 


Wäſcheſtoſſe 


Leinwand. Inlets (garan⸗ 
tiert daunendicht u. farben⸗ 
echt), Renforce, Maccobatiſt, 


Waäſchebatiſt. Linon. Bett 
damaſt, Turle de Soie, Roh⸗ 
neſſel. Reinleinen weiß, halb⸗ 
weiß u. rohfarbig, karierte 
Beitbezugſtofſe, Federdrell 
(bewährte federdich'e Köper⸗ 
gewebe), Zephir, Panama, 
Baumwoll- u. Seiden Pope⸗ 
Une, Toile de Soie Jür 
Herren⸗Hemden Baumwoll, 
Flauelle furerren-Hemden, 
Damenwäſche, Kinderwäſche 
u. Schlafanzüge, Schürzen ⸗ 
ſtoffe, Alpaka⸗Satin u. Beck 
Für Schweſter⸗Kleider und 
Schürzen empfiehlt in allen 
Breiten und Qualitäten zu 
ſehr niedrigen Preiſen und 
in großer Auswahl 


Leinbaus 
n. Wäsche-Fabrik 
J. Schubert 


vormals Weber, 
ulica Wroctawska 3 
(früher Breslauerſtraße). 
Spezialität: Ausſteuer fertig 
auf Beſtellung u. v. Meter 


FJabrikneue 


Zyl. Chevrolet-Limou⸗ 
ine, 4⸗ſitzig, 4⸗türig, Moe 
dell' 1931, 5⸗fach bereift, 
überkomplett ausgerüſtet 
beſonderer Umſtände hal⸗ 
ber fofort ſehr preiswert 
ab} geben. Anfragen u. 
4854 an die Geſchäftsſt. 
d. Zeitung. 


Gut und billig 
Herren- und Damenkon⸗ 
ſektion, Pelze, Joppen, 
Hoſen kaufen Sie am 
günſtigſten nur bei Kon⸗ 
ietein Meska, Wroclaw⸗ 
Un 13. 


Poznan, 


15/80 Stoewer⸗ 
Kabriolet 
5—7⸗ſitig. Lackierung 
creme mit rot, 6⸗ſach 
bereift, erſtklaſſiger bild⸗ 
ſchöner Wagen mit allen 
Schikanen preiswert ab⸗ 
zugeben. Zahlung nach 

Vereinbarung. 

Majetnose Parzerzew, 
poczta Gora, pow. Ja- 
rocin, Tel. Jarocin 121 


Kacheln 


jeuerfeft, in allen Farben 

tauft man am billigſten 

und beſten in dem Fabrik⸗ 
lager der Firma: 


M. Perkiewicz, 


Poznafi, ul. Skladowa 5/7, 
Fabrik in 
Ludwikowo p. Hosina. 


Viol na 
Inleli 


nleit, Leinen 
usſtattungen 
in Leinen und Inleit 
kauft man am billigſten bei 
W. Nadolski, Poznan 
Stary Rynek 90 
vis-a-vis 


dem Neuen Rathaus. 


Grammophone 
Lindſtrömwerke, 1 
nal deutſche Kat 
Poznan, Jaſna 1 


3 
gute Speiſekartoffeln, weiße, 
jeanto Keller Pozna lieſert 
E. Schmidite, 
Swarze dz. 


Elegant. Kinderauto 
und u 
zu verkaufen. T. Jeſie 
ul. Fabꝛyezna 8 


Akazienſamen 
friſch, hat zu verkaufen 
a Pfund 4 21. Lieske, 
Popowo, p. Wronki. 


Herrenüberzieher 
dunkel, f. ſtärkere Figur 
zu verkaufen. u er⸗ 
ragen von 2 . 
MWelary 9 IIL, Wohn. 8 


* 


Handke 


Handke 


wi 


nee en 


In Guiezuo Kino 
„Polonia“, Villa, Bau⸗ 
blätze verkaufe im Gan⸗ 
zen oder geteilt. 

M. Foltynowiczowa. 


Bruno Saß 


Romana 


Feinſte Ausführung von 
Gol wren. Reparaturen. 
Eigene Rerfftatt. Kein La⸗ 
daher billigſte Preiſe. 


Puppenhaus 
4 a hübſch möb⸗ 
liert, zu verkaufen. 
Görna Wilda 116, W. 12. 


den, 


Leopold 
Goldenring 


Gear. 1845 


8.50 


goüt americain 9.50 
incl. Steuer. 


Bücher⸗ 
Antiquariat. 


Strzelecka 2. 


ephir⸗ 
Hann garn: Wolle, 


Wollgarn. Wolle mit Seide 
für Handarbeiten u. Trito⸗ 
tagen. Große Auswahl! 
Niedrige Preiſe! 
En gros! En detail! 
Przemyst Welniany, 
Poznan, a Marcin 56, 
e eee ee 


5 
Puppenwagen, Schau⸗ 
kelpferde repariert Razer 


Szewfka 11. 


Bürſten 
Pinſelfabrik, Seilerei 
Pertek, Detailgeſchäft, 

Pocztowa 16. 


Bücher⸗Berleih 


Monatlich 1 21. 
ul. Strzelecka 2. 


Poſener Tageblatt 


Nach langem, ſchwerem, mit großer 
Geduld ertragenem Leiden iſt unſer einziger 


inniggeliebter Sohn, 


und Onkel 


Friedrich Arwa 


im Alter von 30 Jahren am Sonntag 
nachmitiag um 3/,4 Uhr, heimgegangen. 


Bruder, Schwager 


In tiefer Trauer 


Friedrich Arwa I 


und 


un 


rau nebſt Töchtern 
Schwiegerſohn. 


Goleczewo, den 12. Dezem'er 1932. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch. dem 


14. d. Mis, 


vormittags 10% Uhr 


vom 


Trauerhauſe aus ſtatt. 


Die glückliche Geburt ihres zroeilen 
Töchterchens 
zeigen in dankbarer Freude an 
Gymnasiallehrer 


Dito Tumm und Frau Paula 


geb. Herrmann. 


Dosen, sw. Jerzego 3, 
den 9. Dezember 1932. 


z + a A 0 
3 % 7 24% f 


Treibriemen 


Leder, LHA Hanf 


Nähmaſchinen 
heſtes Fabrikat, 
billigſt. auch 

egen Teilzah⸗ 
lungen. 
Otto Mix, 

Poznan, Kantaka 6a. 


Leder⸗, 
Kamelhaar⸗„Balata⸗u. Hanf 


Treibriemen 
Gummi-, Spirale u. Hanf⸗ 


[Schläuche, Klingeritplatten, 
Flanſchen und Manloch⸗ 


dichtungen. Stoyfbuchſen⸗ 

packungen. Putzwolle, 

Maſchinenöle, Wagenfette 
empfiehlt 


SKLADNICA 

Pozn. Spötki Okowicianej 

Spötdzielnia z ogr. odp. 

Techniſche Artikel 
P OZ N AN 


Aleſe Mareinkowskiego 20 


num 


Heine Anzeigen 


Morskie Oko 
Nejtaurant 


Weinabteilung 


Gemütlicher Aufenthalt, 
bet mäßigen Preiſen 


3. Magner 
ul Niyntta 8. 


Ban und 
Mäbel⸗ 
beſchlage 


empfiehlt 
Billigft 
Stanistaw Wewiör, 
Poznan, sw. Marein 34 
1 u Möbel bee; 


— 
Junge Hühne 
Leghorn. 
Panowicz, Lawica ko 1, 
pow. Poznan 


weiße 


Brillen, Rneifer, Lorgnetten 


iv großer Auswahl. genau optisch der Gesichtstorm angepaßt, empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 


Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen de mehrerer . 
streng wissenschaftlicher Grundlage konstruierter Apparate 


| nn 5 


Junge deutsche 
Schäler- 


Hunde 
garant. passe- 
reia, m. Stamm- 
tal. v. N. viel. 
1.Preisen gram 

Eltern verk. 
Sutorowski, 
Torun. Prosta 19, 


Zu herabgesetzten 


Preisen: 


Stabeisen, Bleche, Band- 
eisen, T- Träger, Pflug- 
schare, Zinkbleche, Nägel 
und Ketten, Sohrauben 
und Nie en, Strohpressen- 
draht, Fensterbesch äge, 
Türbeschläge, eiserne Bett- 
gestelle, eiserne Oefen, 
Röhren und Knie, Koch- 
herde, Milchkannen, Eis- 
spinde, Eismaschinen 


empfiehlt billigst 


Jan Deierling 
Eisenhandlung, 
Pozna l, Szkolna 3. 
Tel. 3518 u. 3543. 


J ür alle 


die Wert legen auf gute 
Paßform und kulante 
Preiſe kommt nur 
Roemer⸗Maßkleidung in 
Frage. Roemer, 
Damen- und Herren⸗ 
Maßſchneiderei 
Poznan, Szewſka 12. 


Gutgehende 
Fleiſcherei 
in Kreisſtadt von ſofort 
zu pachten geſucht. Off. 
unter 4348 a. d. Geſchſt. 
d. Zeitung. 


| Offene Stellen 32 


Buchhalterin 


volniſch, deutſch in Wort 
u. Schrift, ſowie Steuer⸗ 
angelegenheiten, ſonſti⸗ 
gen Büroarbeiten ver⸗ 
traut per ſofort od. ſpäter 
geſucht. Schriftl. Off. 
m. Zeugnisabſchriften u. 
4352 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 


Bei Geschenken 
an Bücher 
denken! 


Handarbeiten!! de Fer 


ischen and billigt. 
Ales und billigſt, 
- u. Hülelwollen, 
Stickgarune uſw. 
Neuheiten in Kiſſen, 
Decken etc. 
aufgezeichnet und fertig 


Firma Geſchw Streich 


Gwarna 15. 
— — 


Pelzwaren 


aller Art, sowie das 
Neueste im Bisam-, 
Seal elektr-, Fohlen-, 
Persianer- M äntel, 
Füchse und Besätze 
empfiehlt jeizt zu 
fabelhaftbilligen 

Preisen 

J. Dawid. Ponal, 

Spezialgeschäft 

ul. Nowa 11. 


tſches Edelſchwein) 
gibt ab Maj. Parzeczew, 
poczta Gora, pow. 5 
rocin, Tel. Jarocin 121. 
Eingetragene 
zucht des Deutſchen Edel⸗ 
weines. 
rämienfreie 
bruchsverſicherung ein 
Jorterrier 
wachſam, wohlerzo gen u. 


Ns 


weidgerecht — aber nur 
auf Ratten. Alſo Ihr 
Weihnachtsgeſchenk — 


ein Foxterrier. 

Majetnosc Parzeczew, 

poczta Görg, pow. Ja- 
ein. 


Fuſtger 
Airdale⸗ oder 
Drahthaarterrier 
zu kaufen geſucht. 90 
gebote unter 4357 a 


Geſchäftsſt. d. ag Geſchäftsſt. 


Stamm⸗ 3 


Lehrling 
der die Zahntechnik er⸗ 
lernen will, kann 
melden. Off. unter 4355 
an die Geſchäftsſtelle d. 
eitung. 


Altere eygl. 


Landwirts tochter 
mit 1 Kochkennt⸗ ti 
niſſen ſucht Stellung von 
ſofort od. 1. Januar 1933 
Zeugniſſe vorhanden. 
Off. unter 4349 an die 


Geſchſt. d. Zeitung. 
Ehrliches 
üdchen 


mit guten Kochkennt⸗ 
niſſen, ſucht Sn für 


alles, oder Be a 
Str, unter 1358 an die 
Zeitung. 


ich | 4844 a. d. Geſchſt. d 


Die diesjährige ordentliche 


Generalverſammlung 


der Oborniker landwirtſchaftlichen Ein⸗ und ® 
eee . Spoldz. zap. 3 ogr od 


Rogoꝛno Wlkp. 


findet am Donnerstag, dem 22. Dezember d 
5 7% 


vormittags 9% Uhr im 


ſtatt und werden die Herren Genoſſen erde 
Zahlreiche Beteiligung 
Die Jahresrechnung und 


ergebenſt eingeladen. 
ſehr erwünſcht. 
liegen im Geſchäftslokal 


Tagesordnung: 
1. Bericht des Vorſtandes über das abgelau 


Geſchäftsjahr. 


19 


Gewinn⸗ und 
uni 1932. 
Verwaltungsorgane. 
Wahlen. 


‚ * 


Verſchiedenes. 


Rogosno, den 7. Dezember 1932. N 
Der Vorſtand. 2 


v. Saen zer. 


Suche zum 1. Juli 1933 erfahrenen evangeli 


Admin 


mit langjähriger Praxis zur . 
Bewirtschaftung eines ca. 3500 Morgen 8% 25. 
ssen Betriebes. Bewerbungen mit Lein 
abschriften und Lebenslauf erbeten . 
M. Jouanne — Klenka — Post No 
Kreis Jaroein. 


miasto n. W.. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Abe vormittags. 


Chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
Vorweifung des Offertenſcheines ausge olgt. 


Gebildete, evgl., junge 
Gutsbeſitzerstochter 


ſucht bald. 22 als 
Gutsſekretärin, Korre- 
ſpondentin od. A. 
keber Sten., B 
beherrſchend. Gute Zeug⸗ 
giſſe. Beider Landesſpr. 
in Wort u. Schrift mäch⸗ 
tig, beruflich tätig ge⸗ 
weſen. Off. unter 4356 
an die Geſchäftsſtelle d. 
eitung. 


Apothekergehilſin 
Ende 20er, 13 Ja = 

Praxis, firm in der 

zeptur, ſucht, geſtützt ar 


Ia Seuanifie, per fofort 
Stellung in otheke 
oder Drogerie. efl. 


Off. erbitte u. 4345 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung. 


Für bedrängte engl. 
Familie, Mann m. Land⸗ 
arbeit, Pferdepflege, 
Stellmacher⸗ u. Tiſchler⸗ 
arbeiten, Frau m. Schnei⸗ 
derei vertraut. 2 Kinder 
im Alter von 1½ und 
2% J. vorhanden, wird 
geeignete 

Landſtelle geſucht. 
Angeb. unter Angabe |it 
der Bedingungen an den 
3 Wohlfahrts- 
bund e. V., Bydgoſze % 
ul. 20. Stycznia 20 Nr. 


Abiturient 
mit 2jähriger landw. 
2 . und Maſchinen⸗ 
kurſus ſucht Stellung, 
möglichſt direkt unter 
Prinzipal zum 1. Ja⸗ 
nuar 1933. Angeb. a 
tg 


e 
in und außer dem Haufe. 


. Vorlage des Geſchäftsberichts, 
. Vorlage des Reviſionsberichts. 
Genehmigung der Bilanz und 
. Verteilung des Reingewinns. 
Statutenänderung und zwar 88 2, 8, 12, 
„Ausſchfuß bon Mitgliedern. 


7 


Hotel Polfki zu 


Bion 
zur Einſicht aus. 


fen 
der Vilang g 
Verluſtrechnung vr | 


Entlaſtung 0 
„* 


2 und 46 


Bushe. at 


1 


Sortieren 1 

ortierſtelle in 

mit 2 Zimmer u. 25 

* S wo 15 
sw. Woſciech 


— 

nur tm r 4 

Ho part oder I 

von ſofort 100 

P= 4321 a. 60 
d. Zeitung. 


Erſtklaſſige 

Jabrikräume „ 
mit großem Hof 
ſämtlichen Erforderm 
für Fabrikation u 9 
groshandel zu vermi pie 
Off unter 3760 an 
Geſchſt. d. Zeitung 


In ſchön gelegene“ | 
Billa 1 
ſind 1—2 15 | 


19 8 


od. möbliert, m gt’ 
benutzung od voller ei 
- bei älterer, 1 
3 ar hr 
eben un ' 
— die Geſchäftsſt. pie 
Beitung. 


— 


Landwirt 
Reichsdeutſcher, Hi 
30 Jahre alt, mit 9 
Bildung, ſucht eine 
bensgefährtin, 
gewillt iſt ihm im Kaßeite 
des Lebens treu zur Lan 
zu ſtehen und we ver, 
über bares Ge 


Darf, Bade e, 
ne tenz zu 5 
Getreidekaufmann Ausführüche Offen en 
militärfrei, zuletzt in Bild werden erbe mad 
großer Damp mühfe tä» | boftlagernd H. & us, 
eweſen, poln. fpre- Kanth⸗Schleſten iskretion 
chend, ſucht Stellung. Off. landsporto). DET 
unt. 4351 an die Geſchſt. Ehrenſache. | 
diefer Zeitung erbeten. Trauringe 
—— — 1d 
Suche Stellung als ie 2 
Stubenmädchen ge 1 | 


nur in beſſerem Haus- 
halt, evtl. für alles, mit 
Kochkenntn., Deutſch⸗ 
Polniſch. 

Lucie Berthold 
Smigiel, Mateiki 10. 


I 
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— e 25 5 


